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Reichstag und Regierung 
wird geſchehen? — Gerüchte 


it man aus offtziöſen Stan hört, ift 


die 
gr > ne Östegierung bei der Verfolgung ihres 


! ſchwierige Eventualfälle 

Fahrſ — tet. Eine Hauptentſcheidung iſt 
ch nlich ſchon mit dem Zufammentritt des 
lge g eingeleitet. Nachrichten aus Moskau 


nicht ur die Kommuniſtin Klara Zetkin es 
ntin gehmen laſſen, ihr Amt als Altersprä⸗ 
en ei der Reichstagseröffnung wahrzuneh⸗ 


15 as wird heute abend in einem kom muz 
en Berliner Blatt als endgültig 
end bezeichnet. Die Nationalſozialiſten 

er ſchon ſeit Wochen * verſtehen gege⸗ 
j Ñe ſich den „Affront“ einer ſolchen 
ſidentin im Deutſchen Reichstag unter 

Amſtänden gefallen laſſen 
N. Kommt es aljo ſchon wegen dieſer 
ſidentin zu ordnungsſtörenden Auftrit⸗ 
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dan gspräſidium zu wählen, daß 
ages un eine Mehrheit des Reis: 
iche dem Kabinett das Mißtrauen aus: 
| Es 2 anzunehmen, daß für den Fall, 

Zetkin Fu Ausübung ihres Amtes 
ne ſolche Entſcheidung des Reichstages 
cht uſtande käme. 


h der PAAR bhs ſtände dann die gro 
zur — . und wie ein Br 
de uf auf die Beine zu jtellen wäre. 


beſagen: Wahlrecht vom 25. 
ur für Männer und mo: 
bevorzugtes Wahlrecht 
nväter von über 40 Jah⸗ 
ei Stimmen zugeſprochen wer⸗ 
Einige, Zen rg nd Entwurf liegt ſchon 
Safe — den Regierungen der Länder 


Bejeitigung 
"ss Berjailler Vertrages 


Forderung auf der Tagung 
der American Legion 
» 25, Auguft. Der Bürgermeister von 
(Kanada) nahm auf . Jemen 
x der American Legion von Minnejota 
gegenwärtigen weltpolitiſchen Lage 
t forderte die American Legion auf, 
Regierung der Vereinigten Staaten da⸗ 
| einzuwirken, daß fie mit dem britiſchen 
ammengehe, um den Verſailler Ver⸗ 
„leitigen, den er einen der teuf⸗ 
i Erträge nannte, die jemals in 
| chte der ziviliſterten Welt ge- 
u worden feien. 


Am 1 
fr h erikaniſche Beſtrebungen 
mo Der Wirtihaftshrije 
0 Ren n 0 
e Auguft. Eine Anzahl wirtſchaft⸗ 
REN iló enpertretungen, darunter auch des 
A lade; einen Gewerſchaftsverbandes, hat 
An 8 „Nationalkonferenz zur Beſchleuni⸗ 
dau, Wirtſchaftlichen Erholung“ einberufen. 
Nd Propaßnahmen find die Beſeitigung 
tt, hibition, weiter die Reform der 
titas tg 


t eſetze ſowie die Einführung der 
bestes aach e und des e 
í Gen, MT Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vor- 
| D 
MIS er Europa-Rundflug 

nung der da Rundflug, der durch die Zurück⸗ 
Si Cingepi taliener leider etwas an Attrak⸗ 
RR . Werra; entſpinnt ſich langſam ein 
i deen chen kaffe . der deutſchen und 
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2 i ach den letzten Mel- 
eier de ia der Geſamtbewertung der Pole 
Hop he ger bereits mit dem zweiten Platz der 


n ~ 
Dur Vorprüfungen die Europareiſe unters 

Italie A as von oben befohlene Ausſcheiden 
RE Dne 2 die rn as Mannſchaft, die 
Mete „Von deafpuntte geflogen ſein foll, anf- 
lug bedon e fünf Polen hat aber auf der 
ich woekannte Fi, Gallen der durch feinen Tofio- 
Degen gen ina egerhauptmann rlinſki angeb- 
Lili en. Na echten Witterungsverhältniſſen auf⸗ 
men“ an Sr, dem Ruhetage auf dem Flugplatz 
Dilip den \ feinerlei Reparaturen vorgenom- 
be, zung der tien, beginnt der Start zur Bes 


(i 


Ben und Göteborg 


ü 
Reichstag, jo liegt die Vermutung nahe, 


obeng letzten Großetappe Paris Berlin |jtra tions: 


Eröffnung der Agrar-Beſprechungen 


Ein bedeutſamer polniſcher vorſchlag 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatter:) 


A. Warſchau, 25. Auguſt 

In Warſchau iſt geſtern vormittag die neue 
Tagung des ſtändigen wirtſchaftlichen Studien⸗ 
komitees der Agrarſtaaten Oſt⸗ und Mitteleuro⸗ 
pas durch den polniſchen ſtellvertretenden Mini⸗ 
ſterpräſidenten Za wadzki in Anweſenheit des 
polniſchen Außenminiſters Zaleſki eröffnet 
worden. Die Dauer der Konſerenz iſt auf vier 
Tage berechnet. Am Sonnabend findet eine 
öffentliche Schlußſitzung ſtatt, in der die 
Ergebniſſe der Konferenz mitgeteilt werden 
ſollen. 

Die polniſche Delegation hat der Konferenz eine 
Reihe poſitiver Vorſchläge unterbreitet, 
die eine intereſſante Wendung in der Richtung 
der polniſchen Beſtrebungen mit dem Agrar⸗ 
ſtaatenblock bedeuten. Während die polniſche 
Forderung auf Einfuhrprämien und Zollzuge⸗ 
ſtändniſſe an die Agrarſtaaten ſich bisher in erſter 
Linie gegen Deutſchland und Oeſterreich richteten, 
werden die polniſchen Forderungen, wie ſie jetzt 
der Konferenz vorgeſchlagen worden ſind, gegen 
die weſteuropäiſchen Gläubigerländer der Agrar⸗ 
ſtaaten, in erſter Linie alſo Frankreich, ge⸗ 
richtet. Das polniſche Memorandum, das die 
Grundlage der Beratungen der Konſerenz bildet, 
ſtellt den Grundſatz auf, daß jeder Verpflichtung 
eines Agrarſtaates zur Bezahlung feiner Sh wi 
den das Recht auf einen Ausſfuhrüber⸗ 
ſchuß entſprechen müſſe. Die Agrarſtaaten tönn: 
ten ihre Schulden nur mit Waren bezahlen. 
Jedes Gläubigerland, das von den Agrarſtaaten 
Zahlungen erwartet, müſſe ihnen daher Son⸗ 
Derpräfjerenzen einräumen. Als Grund: 
lage für den Abſchluß künftiger Handelsverträge 
könnten die Agrarſtaaten nicht länger die Ge⸗ 
ſtaltung der bloßen Handelsbilanz mit ihren 
Gläubigerländern gelten laſſen, ſondern müßten 


die Entwicklung der geſamen Zahlungsbilanz mit] von vier neuen 


ihnen berückſichtigen. 


Die polniſche Finanzdelegation fordert von der 
Konferenz eine Entſchließung, in der die 
Agrarſtaaten jeder für ſich eine neue auswärtige 
Anleihe verlangen, mit deren Erlös die 
Notenbanken der Agraritanten janiert und die 
landwirtſchaftlichen Schulden konvertfert werden 
ſollen. Die Erlöſe dieſer Anleihe ſollen in Spe⸗ 
zialfonds eingezahlt werden, mit deren Geldmit⸗ 
teln den Notenbanken der Agrarſtaaten d ven 
notleidend gewordene und eingefrorene Forde⸗ 
rungen abgekauft werden ſollen. Die Noten⸗ 
banken ſollen auf dieſe Weiſe wieder liquid 
geſtaltet werden und neues Geld erhalten. 
Die Anleihen folen nach den polniſchen Plänen 
ebenfalls die weſteuropäiſchen Gläubigerländer 
gewähren, denen auch die Einfuhr⸗ und Zollprä- 
ſerenzen aufgezwungen werden ſollen. 

* 


Im Zentralbüro der vereinigten Bauernpartet 
in Warſchau nahm die Polizei geſtern eine 
poasta aang vor, in deren Verlauf zahl: 
reihe Schriftſtücke beſchlagnahmt wurden. 
* 


Ein litauiſches Militärflugzeug ſah ſich 
bei Ueberfliegen polniſchen Gebiets si Mi ins 
folge Motorſchadens au einer Notlandung in der 
Wojewodſchaft Bialyſtok gezwungen. Das Flug: 
Fuse wurde beſchlagnahmt, ſeine beiden 
inſaſſen wurden interniert. 
p * 


Ein Geſchwader der r 
beſtehend aus zwei periti ern und drei Unterjees 
booten, hat geſtern die angekündigte Beſuchsreiſe 
wach weden angetreten. 

* 


Pelniſchen Kriegsflotte, 


Am Sonntag begeben ſich der Miniſterpräſident 
Pryſtor, der Finanzminiſter Jan Pilſud⸗ 
ffi und die Gattin des Marſchalls Riljudfti 
nach Gdingen um der feierlichen Einweihung 

Batrouilienbonten des polniſchen 


Grenzſchutzkorps beizuwohnen. 


.. ̃ . ß EE 
Neue Kundgebungen in Beuthen 


Beuthen, 24. Auguſt. Vor dem Beuthener Ge- 
richtsgebäude ſammelte fih gegen Mittag eine 
große Anzahl uniformierter S. A.⸗Leute unter 
Führung des Reichstagsabgeordneten Heines 
an, um den Stabschef der S. A. Böhm zu emp: 
fangen, der im Auftrage Adolf Hitlers die 
im Potempaer Prozeß verurtellten S. A.⸗Leute 
beſuchte. In wenigen Minuten hatten ſich vor 
dem Gerichtsgebäude, auf dem Kaiſer⸗Franz⸗ 
Joſef⸗Platz ſowie in den anliegenden Straßen 
1 A Perſonen angeſammelt. Die 
S. A.⸗Leute riefen: „Heraus mit unſeren Gefan⸗ 
genen!“ und ſangen nationalſozialiſtiſche Lieder. 


Die Kundgebungen dauern an. 


Beuthen. 25. Auguſt. Im Zuſammenhang mit 
der von nationalſozialiſtiſcher Seite durch ein 
Extrablatt angekündigten angeblich bevorſtehen⸗ 
den Ueberführung der fünf zum Tode Verurteilten 
nach der Strafanſtalt Groß⸗Strehlitz fan- 
den in den Abendstunden Umzüge der Nasz 
tionalſozialiſten ſtatt. Die Polizei⸗Preſſe⸗ 
ſtelle teilt mit, daß ein Abtransport der 
Verurteilten bis zur Entſcheidung über die Frage 
der Begnadigung nicht ſtattfindet. In dem 
ſozialdemokratiſchen „Volkshaus“ wurden 
16 Fenſterſcheiben eingeworfen und die Türen zer⸗ 
trümmert. Es wurden etwa 20 Perſonen, meiſt 
Nationalſozialiſten verletzt, einige von ihnen 
ſchwer. Insgeſamt wurden 9 Perſonen verhaftet. 


Beuthen, 25. Auguſt. Der Oberpräfident von 
Oberſchleſien hat zwei Polizeiverordnungen erlaſ⸗ 
jen, die ſofort in Kraft treten. In der erſten 
Verordnung wird die Beförderung von 
3 zu politiſchen Zwecken mit 

aſtkraftwagen verboten. Ausnahmen 
von dieſer Beſtimmung könne nur durch die gu- 
ſtändigen . oder Landräte er⸗ 
teilt werden. In der zweiten Verordnung wird 
in dem Gebiet um das Strafgericht in 
Beuthen jede Anſammlung oder Zuſammen⸗ 
rottung von Einzelperſonen und Gruppen auf den 
Straßen verboten. Außerdem ift es ver bo⸗ 
ten, in dieſem Stadtbezirk Perſonen mit. Lajt- 
wagen zu befördern. Im übrigen bleiben die 
BVeſtimmungen der Notverordnung über Demon⸗ 
und Um zugsverbote uns 
berührt. 


das Beuthener Urteil 
und Hitlers Einſtellung 


Die der Volkspartei ag ia „Köln. Ztg.“, 
das einflußreichſte Blatt des Weſtens, ſchreibt: 
„Das Urteil gegen die Mörder des kommuniſti⸗ 
ſchen Arbeiters Pietrzuch in Potempa hat — ſieht 
man von der äußerſten Linken ab — in allen 
Kreiſen, gleichgültig welcher Parteiſchattierung, 
unächſt ob ſeiner Lee erſchreckt. Dabei 
rach gewiß auch die Tatſache mit, daß im Augen⸗ 
lick der Tat die Notverordnung gegen politiſchen 
Terror erſt gerade eine Stunde in Kraft 
und den Tätern noch nicht bekannt war. Die⸗ 
ſer Umſtand hat auch die 47 Zeitung“ ver⸗ 
anlaßt, ih für eine Umwandlung der Todes- 
ſtrafen in Zuchthausſtrafen einzuſetzen. Man darf 
das ausſprechen, ohne damit einen Vorwurf gegen 
das Gericht in Beuthen zu verbinden, das nach 
den Buchſtaben des Geſetzes dieſes Urteil ſprechen 
mußte. Unberührt bleibt dadurch auch die Ein- 
ſtellung zu der Tat ſelbſt, die von einer er⸗ 
ſchreckenden Verrohung der politiſchen Sitten 
und einer unheimlichen menſchlichen 
Entartung zeugt. Es iſt deshalb unverſtänd⸗ 
lich, wenn jetzt der Preſſedienſt der Reichsleitung 
der Nationalſozialiſtiſchen arteti 
die Todesurteile als einen „Schlag in das Geſicht 
des nationalen Deutſchlands“ bezeichnet, die jedem 
„national und gerecht empfindenden Menſchen die 
Scham: und JZornesröte ins Geſicht“ treiben 
müßten. Dieſe Aeußerung ſieht an der Tat und 
ihrer Scheußlichkeit völlig vorbei. Noch 
weniger als dieſe die e des Preſſedienſtes 
werden alle Kreiſe, die ſich noch einen klaren Kopf 
bewahrt haben, das Telegramm verſtehen, das 
jetzt Hitler an die Verurteilten von Beuthen ge⸗ 
ſchickt hat, und in dem er fih an jeine „Kamera: 
den“ wendet, denen er fih „durch dieſes ungeheuer⸗ 
lichſte Bluturteil . in unbegrenzter Treue ver- 
bunden“ fühle. Dieſes Telegramm iſt, wenn man 
nüchtern den Wortlaut betrachtet, einfach eine 
Ungeheuerlichkeit. Vor nicht langer Jeit hat 
Hitler ſelbſt das Wort ausgejprocen, daß alle 
Parteiangehörigen, die in geſetzwidriger 
Weiſe den politiſchen Kampf führten, ſich 
automatiſch aus der Partei ausſchlöſſen. 


92 wird gewiß die Erregung begreifen 


können, die der Spruch von Beuthen bei vielen 


Nationalſozialiſten hervorgerufen hat. Von einem 
Parteiführer aber, noch dazu von dem Führer 
der zurzeit größten Partei Deutſchlands, mut 
man erwarten können, daß er ſich bei allen Aeu⸗ 
erungen der politiſchen und moralis 
chen Tragweite feiner Worte bewußt bleibt. 
Hitlers Telegramm zeigt wiederum eins daß der 
nationalſozialiſtiſche Führer zwar ein Mann de⸗ 
ſchnellen, aber keineswegs des überlegten Ent- 
ſchluſſes iſt. Wie wenig Sinn Hitler zudem für 
den Grundſatz der Unabhängigkeit des Richters 
at, beweiſt ſein Angriff gegen die 

eichs regierung in demſelben Telegramm 
die er ganz zu Unrecht für das Urteil, ders 
ein unabhängiges Gericht fällte, verantwortlich 
macht. So bleibt alles in allem der Eindruck, 
daß Hitler mit ſeiner voreiligen Aeußerung feiner 
eignen Sache und der Er Deutſchlands, der er 
doch dienen will, einen ſehr ſchlechten Dienſt er: 
wieſen hat.“ 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ bemerkt in 
ähnlicher Anſchauung folgendes: 

„Gegenüber dem Aufruf, den Adolf Hitler zu 
dem euthener Todesurteil veröffentlichen zu 
müffen glaubte, war die Kundgebung der 
Reichsregierung und der Preußi⸗ 
ſchen Staatsregierung eine Notwendig⸗ 
keit. Dieſe maßvolle Erklärung muß vor allen 
Dingen nach dem gewertet werden, was zwiſchen 
den Zeilen ſteht: das Bewußtſein, die Macht des 
Staates . feſt in Händen zu haben. 
An dem Ernſt, dieſe Macht in jedem Falle, gegen 
wen es auch immer ſei, zu gebrauchen, wenn die 
Staatsnotwendigkeit es erheiſcht, ift nicht zu zwei- 
fein. Darüber dürfen ſich auch die Führer der 
Nationalſozialiſten nicht täuſchen. Aber darüber 
hinaus wäre es durchaus abwegig, wenn ſie mei⸗ 
nen, ihre maßloſe Hetze der letzten Tage wäre der 
Grund zur Beanahigung der zum Tode Verurteil⸗ 
ten, je 5 es zu einer ſolchen kommen ſollte. Man. 
überſieht in der unbeſchreiblichen Verwirrung der 
Geiſter, daß die Regierung im Gegenteil ihre Au⸗ 
torität im Volk bedeutend verſtärken könnte, wenn 
ſie hart bliebe, und daß zu einer Begnadi⸗ 
dung erheblich mehr Machtbewußtſein 
und Mut peges als zur Vollſtreckung des 
Urteils. Die Ae df wan darf wohl 
dahin gedeutet werden, daß man ſich ernſthaft mit 
dem Gedanken der Begnadigung, zumindeſtens von 
vier der Verurteilten, trägt. Bei dem Anſtifter 
Lachmann hingegen 175 der Fall rein 
juriſtiſch jo viel | werwiegender, 
daß hier Gnade nicht ohne weiteres er⸗ 
wartet werden darf, Im Gegenteil iſt es 
hier als eine Milde des Gerichts zu bezeichnen, 
daß ſtatt auf Mord nur auf Totſchlag erkannt 
worden iſt. Wenn einige Blätter bedauern, daß 
die Regierung die Möglichkeit einer Begnadigung 
unter eil feat C ei iae Pr fieht, fo iſt im 
Gegenteil feſtzuſtellen, daß nur nach juriſtiſchen, 
nicht aber ie politiſchen Richtlinien dieſe Frage 
geprüft werden muß. And gerade juriſtiſch ge⸗ 
ſehen ſprechen beſonders zwei Gründe für 
eine Begnadigung: Erſtens konnte die 
Todesſtrafen⸗Rotverordnung erſt am Morgen nach 
der unſeligen Tat in Beuthen bekannt ſein, und 
zweitens liegt die Anſtiftung und der Beginn 
der Tat zweifellos vor der 12. Nachtſtunde, mit 
der die Notverordnung in Kraft trat. Dieſe bei⸗ 
den Punkte ſeien nodmals hervorgehoben, weil 
wir nach wie vor für eine Begnadigung ſind, wenn 
unparteiiſche Prüfung des geſamten Tatbeſtandes 
eine ſolche rechtfertigt. Hyſterie und Drohungen 
von rechts und von links ſtehen für Reichsregie⸗ 
rung und Preußiſche Staatsregierung in keiner 
Weiſe zur Debatte. Staatsautorität allein ent» 
ſcheidet. Und wenn es zu einer Begnadigung 
kommt, iſt es nicht das Verdienſt des Herrn Hit⸗ 
ler, prie allein der Wille einer ftarten und 
ah arteien und Straße unabhängigen Staatse 

ührung.“ 


Der „Angriff“ verbofen 


Die bekannte Berliner nationalſozialiſtiſche 
Zeitung „Der Angriff“, die von Dr. Goeb⸗ 
bels geleitet wird, iſt vom Berliner Polizeipräſi⸗ 
denten geſtern verboten worden. Die Be⸗ 
gründung ſagt, daß das Verbot wegen Beſchimp⸗ 
fung des Reichskanzlers und Aufwiegelung zum 
Ungehorſam gegen die Staatsgewalt erlaſſen 
werden mußte. Die Zeitung darf bis zum 
31. Auguſt einſchließlich nicht erſcheinen. 


Kleine Meldungen 


Dortmund, 25. Auguſt. Bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Zechenwärter und drei kom⸗ 
muniſtiſchen Flugblattverteilern wurde ein Kom⸗ 
muniſt durch einen Schuß ſchwer verletzt. Der 
angefallene Wächter trug ebenfalls erhebliche 
Verletzungen davon. 


Angmagſalik (Grönland), 25. Auguft. Ueber 
den vermutlichen Tod des engliſchen Polarfor⸗ 
ſchers Watkins wird gemeldet, daß die Suche nach 
dem Forſcher, der ſich am 20. br or in einem 
Kajak allein auf Seehundjagd begeben hatte, Dis: 
her erfolglos verlief. 


Der japaniſche Außenminiſter über Eine erſchütternde Totenſeier 
die Anerlennung der Mandſchurei „ 


Tokio, 25. Auguſt. Außenminiſter Graf Uſchida 
ſprach heute im Parlament über die Anerkennung 
des mandſchuriſchen Staates durch Japan. Er 
apan bereits Vorkehrungen 
Die Negie⸗ 
rung ſei, ſo fuhr der Miniſter zur Begründung 
fort, nicht nur davon überzeugt, daß die Anerken⸗ 
nung das einzige Mittel ſei, um den Frieden zu 
garantieren, ſondern fie empfinde es angeſichts 
der rieſigen Opfer, die Japan in der Vergangen⸗ 
heit gebracht habe, geradezu als eine dringende 
das Mandſchurei-Problem von 
Grund aus zu löſen und dadurch für alle Zeit die 

lan apb L ga Konfliktes 
Einer in gewiſſen Kreiſen pro⸗ 
pagierten Löſung des Problems von nur vorüber⸗ 
gehender Wirkung, einer Löſung, die zudem China 
in irgendeiner Form ſouveräne Rechte über die 
Mandſchurei einräume, könne das japaniſche Volt 
Alle Kenner der chaotiſchen 
Zustände. in China müßten zugeben, daß eine Zuz 
luht zur Völkerbundsſatzung oder zu irgendeinem 
Organ des Völkerbundes, aljo eine Zuflucht zu 
allem, was die „Maſchinerie des Friedens“ ge⸗ 
nannt werden könne, in keiner Weiſe als Heil⸗ 
mittel angeſprochen werden könne. Im übrigen 
ſei die Errichtung des mandſchuriſchen Staates 
auf eine ſeparatiſtiſche Bewegung in China zu⸗ 
Neun Mache Bewegung 72 ſeien 

ver⸗ 
boten und daher könnten die Chineſen nicht 
daran gehindert werden, in irgendeinem 
Teile ihres Landes aus eigenem freien 
Willen einen unabhängigen Staat zu 


erklärte u. a., daß J 


für einen derartigen Schritt treffe. 


Notwendigkeit, 


Urſachen eines 
zu beſeitigen. 


niemals zuſtimmen. 


rückzuführen. 


aber durch den Neun⸗Mächte⸗Pakt ni 


errichten. 
Was die Verwendung einer Anzahl von Japa- 


nern durch die mandſchuriſche Regierung anlange, 
ſo müſſe darauf hingewieſen werden, daß es dafür 
zahlreiche Präzedenzfälle gebe; au ans 

Kegie: |; 


dere neu gegründete Staaten oder junge 
rungen hätten Ausländer in ihren Dienſt geſtellt. 
Eine Löſung des mandſchuriſchen Problems könne 
für die japaniſche Regierung nur dann als be⸗ 
friedigend bezeichnet werden, wenn ihre 
Forderungen auf Erfüllung der legitimen Beſtre⸗ 
bungen des mandſchuriſchen Volkes, ferner auf 
angemeſſene Bürg S für die Rechte 
und Intereſſen Japans und endlich auf eine 
Garantie des Friedens in Oſtaſien er- 
füllt würden. Eine rege Löſung könne aller: 
dings nur auf der Grundlage der augenblicklich 
beſtehenden Tatſachen erzielt werden. 


Sobers Beiſetzung 


Dr. Johann Schober hat Dienstag ſeine 
letzte Fahrt angetreten. Auf 25 000 werden die 
Menſchen geſchätzt, die Kopf an Kopf den We 
ſäumten, den der zeigenzug nahm. Dieſer ſelbſt 
war, abgeſehen von dem üblichen Trauergepränge 
des feierlichen Staatsbegräbniſſes, an dem auch 
der Bunde spräſident und fämtliche Mit- 
glieder der Regierung teilnahmen, von beſonde⸗ 
ter Bedeutung. Die Polizeimannſchaften in 
Paradeausrüſtung auf ihren prächtigen Pferden 
grüßten zum letztenmal ihren dahingegangenen 
Chef aus ſchwerer Zeit. Was Schober als Staats⸗ 
mann geleiſtet hat, das riefen die Redner noch 
einmal ins Gedächtnis, der Bundespräſi⸗ 


Dent, indem er hervorhob, daß man immer Dr, 


Schober gerufen habe, wenn die Wirrniſſe, an 
denen die erſten Tage Der Republik jo reich ge⸗ 
weſen ſeien, einen jtarfen Mann erforderten, der 
Obmann feiner Fraktion im Parlament, der 
ſagte, daß der Gedanke der Zollunion der 
erſte große politiſche Gedanke zur Geſundung 
Europas geweſen fei, und der Vizepräfi⸗ 
dent des Parlaments, indem er Schober nim- 
rief, ſein Name werde wieder erſtrahlen, wenn 
ſein ſehnlichſter Wunſch in Erfüllung gehe: der 
Zuſammenſchluß der deutſchen Staa⸗ 
ten in Mitteleuropa. 


——— 


Die erſte Verhandlung des 
Berliner Sondergerichts 


Berlin, 24. Auguſt. Vor dem Berliner Son⸗ 
dergericht hatten N uae der 20jährige tommu- 
niſtiſche Hausdiener Paul Schmidtke wegen 
ſchweren e und der 25jährige 
nationalſozialiſtiſche Arbeiter Franz Bickel 
wegen unbefugten Waffenbeſitzes zu verantwor⸗ 
den. Für Schmidtke war eine Vertreterin der 
Jugendhilfe erſchienen, da der Angeklagte noch 
minderjährig iſt. 
Nach der Vernehmung des Angeklagten bean- 
tragte der Staatsanwalt gegen Schmidtke die 
durch die Notverordnung ene ucht⸗ 
hausſtraſe von zehn Jahren und gegen Bickel eine 
Gefängnisſtrafe von neun Monaten. 
Der Anklage liegt ein politiſcher Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Kommuniſten und Nationaljozia- 
liſten zugrunde, der ſich in der Nacht zum 
15. Auguſt im Oſten Berlins ereignet hatte. Nach 
den bisherigen Ermittlungen wurden mehrere 
Nationalſozialiſten von etwa ſwangig Kommu- 
nijten überfallen, Die Angreifer gaben dabei 
mehrere Schüſſe ab, durch die jedoch niemand 
verletzt wurde. Als Schütz e wurde von der 
Polizei der Angeklagte Schmidtke ermittelt. 
Nachmittag wurde das Urteil gefällt. Danach 
wurde Schmidtke zu 10 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
teilt. Bickel wurde freigeſprochen. 


Schwerer Hagel 


Der Kreis Drohobycz in Kleinpolen iſt 
von einem ſchweren Hagelunwetter heim⸗ 
geſucht worden. Die Hagelkörner hatten dort d.e 
Größe von Haſelnüſſen und bedeckten die Felder 
mit einer Schicht von einigen Zenti⸗ 
metern Dicke. Trotz der Sonne hielt ſich die 
Schicht den ganzen Tag. Vom Page beſon⸗ 
ders betroffen wurde das Dorf zen ie, wo 
jämtliche Bäume ihrer Blätter beraubt wurden, 
In vielen Häufern find die Scheiben einge: 
ſchlagen. 


Pojener 


gend geworden, 


daß hier 
ganze Stadt 


in Wahrheit 
trauert. 


Dies 


albmaſt wehten, daß alle in N 
rauer angelegt hatten und daß Marines 


ſtern hingen, gab für den heutigen 


einigendem Schmerz getrauert wurde, 


zu feinen Söhnen 


und hoffnungsreiche 


Zukunft der 
Marine betroffen, 


wurde gegen 


bar. 


der „Niobe“⸗Toten enen 
tiefe Mauer von 


ten, in Grün gebetteten Fender 
Ein heckenumzäuntes 


tüchtigen Jungen ſein. 


Gevierts hat man ihre Särge vereint. 


um Zeichen des Gedenkens und der 
derzulegen. 


den konnten, ſteht mit ihrem 
leutnant Ruhfus zu Häupten der 


ſchaftlicher Vereine. 

Draußen, auf den Wegen, 
truppen in langer Kette S 
gehörige der Offizierkorps von Reichswehr und 
Marine pegen wartend, jene! end rings um Das 
Geviert. ie Menge iſt groj und doh wird 
fein Laut hörbar. Eine tiefe Stille hat ſich über 
alle geſenkt. . 

ür die Angehörigen der „Niobe“ Toten find 
auf beiden Seiten des blumenbedeckten Hügels 
der Särge Stuhlreihen aufgeſtellt, die ſich lang» 
jam füllen. Davon und von dem Schmerz die⸗ 
ſer letzten Stunde des Abſchiednehmens zu berich⸗ 
ten, geziemt ſich nicht. Niemand iſt in der weis 
ten Runde, der ſich nicht 2 0 vor dem Jammer 
der Leidtragenden. Niemand, der nicht erſchüt⸗ 
tert wäre von der Größe und dem Uebermaß 
ihres Leids. ? x \ 

Als der Chef der Marineleitung Admiral 
Raeder an der Spitze zahlreicher Offiziere und 
Vertreter der Behörden erſcheint, ertönt ein 
re Kommando, und in die Stille fällt 
anggezogen und atembeklemmend dumpfer Wir⸗ 
belſchlag. Die Trauerfeier beginnt. Eine Ma⸗ 
rinekapelle ſetzt ein mit dem Choral: „Wie fie 
fo ſanft ruhn!“ Von den Kirchen der Stadt tönt 
Glockengeläute aus der Ferne herüber. 

Der evangeliſche Stationspfarrer Sonntag 
und der katholiſche ae ee Herrle 
ſuchten in yahe Anſprachen rte des Troſtes 
und der Aufrichtung p inden. Gelig find, die 
nicht jehen und doch glauben — die nicht an Got- 
tes ne Güte und Liebe verzweifeln, wenn 
ſein Ratſchluß uns Menſchen auch unbegreiflich 
und grauſam dünkt. Von dieſem Gedanken gin⸗ 
en dem Sinne nach beide Pfarrer aus — ſie 
Poren eindringliche warmherzige Worte, voll 
eines jtarfen kameradſchaftlichen Geiſtes, und 
wenn Worte in ſolcher Stunde helfen und aen 
können, wenn ihr Ton Eingang findet in den 
Herzen der Leidtragenden, ſo iſt ſchon viel von 
ihnen getan. Die Geistlichen hatten eine ſchwere, 
ſehr wee Aufgabe, die ſie nur erfüllen konn⸗ 
ten, wenn ſie den Blick wegwandten von dem 
Schmerz und der Trauer des einzelnen und den 
Geiſt hinlenkten auf das hohe Beiſpiel gemein⸗ 
famer, aba bis zum letzten für das 
gemeinſame Vaterland. 

Wieder ertönt ein Choral. Dann ſpricht 

der Chef der Marineleitung 
Admiral Dr. h. c. Raeder 
zu den Angehörigen, zu ‘ven Ueberlebenden der 
„Niobe“. l \ 

Er ſagte: Ueber ein Jahrzehnt iſt ein uner⸗ 
ſchütterlicher Lebenswille in unermüdlicher ent⸗ 
ſogungsvoller Arbeit trotz oft fih türmender 
Schwierigkeiten um den Wiederaufbau der Ma⸗ 
rine, um das Wiedererſtehen eines wenn auch 
beſcheidenen Maßes deutſcher Seegeltung bez 
müht. Wie in der Vergangenheit, ſtrömen der 
Marine aus allen Gauen deutſchen Landes beſte 
Kräfte zu. denen es vergönnt iſt, als Vor⸗ 
kämpfer für Recht und Wahrheit in fremden, 
ehemals vielfach feindlichen Ländern, ein Beispiel 
echt deutſchen Weſens und deutſcher ſoldatiſcher 
Pflichterfüllung zu geben. j 

Der Genoſſen im Unglück jind bei dem „Niobe“- 
Untergang gar viele. Nicht nur ihr, nicht nur 
die Marine und die ganze Wehrmacht. die treu 
zuſammenſteht und ſeſt im deutſchen Volt wur⸗ 
zelt, die ganze Nation. das ganze deutſche Volk 
at in einer Zeit der inneren Zeerriſſenheit und 
Surteiitreifigfeiten einmütig jih an unſere Seite 
geſtellt in aufrichtiger Trauer und verſtändnis⸗ 
vollem Mitempfinden. Wir haben in dieſem 
Augenblick tieſſter Trauer das geſunde, warme 
Herz des deutſchen Volkes ſchlagen hören. 


Die „Niobe“⸗Opfer beigeſetzt 


Gewaltige Teilnahme der Bevölkerung — die Rede des Admirals Raeder 


Wenn am Tage des Abſchieds von den Toten 
der „Niobe“ nur die zahlreichen Gebäude und 
Stationen der Maxine und aller anderen Behör⸗ 
den Kiels auf halbmaſt geflaggt hätten, ſo wäre 
noch nicht der Eindruck ſo ſtark und überwälti⸗ 
eine 
aber, daß 
Straßen auf, Straßen ab Taujende von Fahnen 
im Hafen 
und 
Reichsflaggen, die Landesfarben Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins und Preußens, untermiſcht mit ſehr zahl: 
reichen Hakenkreuzfahnen brüderlich und in glei- 
cher Trauer nebeneinander aus unzähligen Fen: 
ag der 
Stadt ihr bedeutſames Gepräge. Um die in 
waren 
Rh aus allen Gauen des deutſchen Bater- 
landes, aber ſie hatten in Kiel eine zweite Hei⸗ 
mat gefunden, und Kiel zählte jeden von ihnen 


Wie ſehr die geſamte Bevölkerung Anteil nahm 
an dem tragiſchen Geſchick, das blühende Jugend 
deutſchen 

Mittag 
im Bilde der Stadt Kiel immer deutlicher ſpür⸗ 
Als mit Kränzen ſchwer beladene Wagen 
immer häufiger durch die Straßen zum Garniſon⸗ 
Friedhof zogen und als Zehntauſende die Zege 
immer dichter ſäumten, die zur letzten Ruheſtätte 
Eine meilenlange 
enſchen ſtand da in ernitem 
Schweigen bis vor die Tore des ſtreng verſperr⸗ 


eviert wird die blei⸗ 
bende age von 23 wackeren Männern und 
Zwei große Grüfte ſind 

für ſie ausgehoben worden, und inmitten 2 50 
er 
Grüfte und Särge ſind faſt unſichtbar unter der 
er und der Laſt der Kränze und Blumen. 
nd immer wieder treten Abordnungen heran, 
rauer nie⸗ 
Am Eingang zum Geviert halten 
Ueberlebende der „Niobe“ ihren Kameraden die 
letzte Wache. Und die kleine Schar derer, die bei 
der Kataſtrophe im Fehmarn⸗Belt gerettet were 
ührer Kapitän⸗ 
oten. 
Rechts und links von ihnen ein Wald von Fah⸗ 
nen ſtudentiſcher Verbindungen und kamerad⸗ 


haben Marine⸗ 
An⸗ 


beben wird 


erhalten habe und meint, das Regierungsmani⸗ 


Tageblatt 


fejt werde von den Nationalſozialiſten, die 

ſächlich das Recht forderten, an allen ihren 
tiſchen Gegnern Rache zu nehmen, als eine Bel 
ausforderung angeſehen, obzwar es doch det Ten 
teidigung des Geſeßes und des nation 
Rufes diene. Ganz in Uebereinſtimmunz al 
der Regierungserklärung bemerkt dann da gant" 
daß nichts dem deutſchen Namen mehr Sonne 
zugefügt habe, als die Zunahme der bru mil 

poliliſchen Verbrechen. Dies jeien Vorton ige 
die nicht mit der Entihuldigung begründet np 
den dürften, daß die Strenge des Verſaillet zi 
trages oder die Bitternis der allgemeinen chef 
ſchaftsnot das Volk zur Verzweiflung getting 
haben. Aus dieſem Grunde wird auch die geg 


Sie kamen zu uns, um in ſchwerſter Zeit ihr 
Leben dem Vaterlande zu weihen. Sie waren 
Krieger, deren Sinn in 1 Kraftbewußt⸗ 
ſein auf Kampf eingeſtellt war und die 
im Vollgefühl 11 8 5 Aufgabe als echte deutſche 
Soldaten und Seeleute auch das Ringen mit den führung der Todesſtrafe für derartige Verdi ud 
Elementen in Rechnung geſtellt hatten. Ihnen begrüßt, aber hinzugefügt, ſo ausgezeichnet 1 
ſind ſie in n d ihres Dienſtes ehrenvoll die Regierung die Anwendung des „Tek 
unterlegen. And in dieſem Ringen war es die dekretes“ verteidige, fo fei es doch nicht ſich an 
Diſziplin, echte deutſche Soldatendiſzi⸗ Herr von Papen in der Lage ſein werde, es pie 
prin, die unſere Kameraden bis zuletzt beſeelte, zuwenden. Die Beuthener Urteile hätten M 
freier, freudiger Gehorſam, hohes freudiges Pflicht⸗ Nationalſozialiſten zu erbitterten Sieden, 
gefühl, das IK. emine getreu ihrem Fahnen- gemacht. Für die Ausſichten politiihen Frier 
eide So ſind ſie Vorbild geworden für uns alle! ſei es leider ungünſtig, daß zudem die San 

Und fo ſteht auch über dieſem ungeheuren demokraten, die Deutſchnationalen und Cond 
Opfer nicht das bittere „Umſonſt“, ſondern es ijt wichtige Elemente den Appell der Natioln 
5 auf daß es Saat fei, von Gott geſät, den ſozialiſten um Milde unterjtüseh, inne! 

ag der Garben zu reifen. Go joll uns dieſer komme, daß auch die deutihe Preſſe in Í 
Cchiejalsihlag, der wohl geeignet wäre, ein überwiegenden Mehrzahl eine Begnadig 
ſchwaches Geſchlecht vorzeitig zu mutloſem Ver⸗ſer warte und fordere. Eine Begnadi 
zicht auf die Erfüllung naturgegebener Pflichten aber würde — abgeſehen davon, daß ſie da A 
zu bewegen, guon ſein zu mutiger, treueſter gierungsdekret dem Papierkorb überantworke eh 
Pflichterfüllung im Dienſte des Vater⸗ entweder Argwohn über die Unparteili dell 
landes. f a ; der Regierung oder Zweiſel an ihrer Fahne 

Wenn etwas iſt, gewaltiger als das Schickſal, fih den Extremiſten zu widerſetzen, auslöſen. e 
fo ift es der Mut, der es unerſchüttert trägt. Die allem würde fie die Nationalſozialiſten NSW 
Namen aber unſerer Kameraden vom Fehmarn⸗ die nach den Worten des Berliner „Time, 
Belt werden mit der deutſchen Marine und ihrem Korreſpondenten „einen neuen Triumph besen 
geſchichtlichen Werdegang unlösbar verbunden den und von Verantwortlichkeit weiter ent 
bleiben. Sie ſeien uns eine heilige Mahnung, 
auf dem als richtig erkannten und durch die Er⸗ 
fahrung klar vorgezeichneten Weg der Ausbil⸗ 
dung in Ei ea Zuverſicht fortzuſchrei⸗ 
ten und ſie ſeien uns allezeit ein leuchtendes 
Vorbild im Sinne des Wortes des großen Preu⸗ 
ßenlönigs: 

„Es iſt nicht nötig, daß ich lebe, wohl aber, 

daß ich meine Pflicht tue.“ 

Die Stille, die den Worten Admiral Raeders 
folgt, wird zerriſſen von drei kurzen Sal⸗ 
ven, hart wie Peitſchenſchlag, die von der 
Parade⸗Abteilung abgefeuert werden. Man hat 
ſie mit Rückſicht auf die trauernden Frauen nicht 
in nächſter Nähe aufgeſtellt. r ` 

Wieder rollen die Wirbel über den Friedhof, 
erregend in ihrer dumpfen Monotonie, und dann 
verlieſt der Stationspfarrer Sonntag langſam 
und jedem vernehmlich die Namen derer, die das 
Meer nicht wiedergegeben hat. Es ift eine lange 
Reihe noni erſchütternd, und jeder Name fällt 
wie ein Blatt des Lebens nieder, weckt Jammer 
und reißt Wunden wieder auf. Und vr A die 
Namen, einer nach dem andern, wie ein letzter 
trauriger Appell ertönen, klingt gedämpft und 
immer leiſer werdend das Lied vom guten 
Kameraden. Dieſer Augenblick wird allen, 
die ihn erlebten, unvergeßlich bleiben. Es war, 
als ob die Parade der Toten noch einmal vor⸗ we h ; in n 
überzöge. Blaß und ſtumm, gepackt von der Größe müßten viel dazu beitragen, die L ; 
des Augenblicks und doch aufrecht als gute Sol⸗ [klären. 
daten, ſtehen die Geretteten der „Niobe“ in en 


ſchmaler Front. gen? | 
rg 


jein würden als je“. Go weiſen auch die ile AM 
ebenſo wie die „Morningpoſt“ auf ein Di 2 
hin, daß, wie das Blatt meint, es ni erh 
raſchen würde, wenn das Kabinett den fach 
mit Hilfe des Parlaments zu regieren, * de, 
und dem Reichspräſidenten anempfehlen ch Di 
den Reichstag aufzulöſen; beſonders, da Duopo f 
Taktik der Sozialdemokraten und die jebt 
taten der Nationalſozialiſten der Regierung ini 
Hoffnung auf eine Zuſammenarbeit MI 5 
ſolchen Körperſchaft zunichte gemacht wird. 
— — 


die engliſche Prefie zur Rede et 
Reichsbankpräfidenten Dr. Luthe 

London, 25. Auguſt. Die Rede des Reiche he: 
präſidenten Dr. Luther auf dem deutſch peuti 
PaE age in Dortmund, die wir W de 
gen Handelsteil veröffentlichen, wird v ern 
Preſſe 17 1 pe sri an ze I zn 

de Stellen verbreitet. Hingewieſen 

al sik Sui die Erklärungen über die Beibehall 


des Goldstandards. ; j arh 
„Daily Te nabet 


Der Korreſpondent des 
in Berlin nennt Luthers Rede bemerke ger 
Beſonders nachdrücklich ſei Luther in . de ge 
digung der Mark und ihrer Goldgrund ze 
weſen. Seine deutlichen und mutigen 


Gleichſam, um eine Spannung zu löſen, die 
ter unerträglich wurde, ſetzt die Kapelle mit 
er Melodie des Deutſchlandliedes 
ein. Hell und kräftig ſchmettern die Töne über 
Tod und Trauer hinweg, dem Leben mahnend. 
Langſam wendet ſich die Menge. Dort, wo die 
beiden großen Gräber ſein werden, iſt ein letztes 
bitteres Abſchiednehmen. Blumen ſinken hinab, 
Grüße und zärtliches Gedenken. 

Die Feier ijt zu Ende, aber die Klage um 

$ bald nicht verſtummen. 


Wieder ein Toter 
der „Niobe“ - Kataſtrophe geborgen 
Kiel, 25. Auguſt. Geſtern wurde wieder ein 
Toter der „Niobe“ ⸗Kataſtrophe geborgen. Es 
handelt lich um den Marineoberft Sch ir mann 


aus Kiel. 
Engliſche Blätter jur deutſchen 
politiſchen Situation 


London, 25. 1 77 Zu der durch das Beu— 
e Urteil geſcha ſenen Lage bemerkt „Mor⸗ 
ningpoſt“, der politiſche Kampf in Deutſchland 
ſcheine in ein beſonders dunkles und gefahren⸗ 
bergendes Stadium ſeiner Entwicklung zu treten. 
Das Blatt führt etwa aus, daß die Tat von 
Potempa von den Parteigenoſſen der Mörder 
mehr und mehr glorifiziert und ſchließlich fogar 
als Ausfluß hoher Tugend und Vaterlandsliebe 
bezeichnet würde, was dem Blatt die Bemerkung 
abnötigt, dies ſei ein genügender Beweis für die 
außerordentliche Degradierung, in die das poli⸗ 
as Leben Deutſchlands gefallen fei. Politiſcher 
Mord werde nicht nur verziehen, ſondern ver⸗ 
herrlicht, und zwar von einem 9 tanne, der erſt 
vor 14 riet den Reichspräſidenten darum er- 
ſuchte, mit den Vollmachten eines Muſſoligi 
verſehen zu werden, und der Grund zur Annahme 
gegeben hat, daß er die Orgie der Gewalttaten, 
die von einem Teil ſeiner Anhänger begangen 
wurde, mißbillige, Kein zivilifierter Staat — fo 
hebt „Morningpoſt“ hervor — lönne es fih leiſten, 
ſolche Blutrache innerhalb ſeiner Grenzen zu 
dulden und noch weniger, ſie als Ausdruck eines 
edlen Idealismus geprieſen zu ſehen. Allerdings 
dürfe nicht verkannt werden, daß ſich die Reichs⸗ 
regierung in ihren Bemühungen, den Terror zu 
tilgen, einem äußerſt ſchwierigen Dilemma 
gegenüberſehe. 

Mit denſelben Fragen befaßt ſich der heutige 
Leitartikel der „Times“, der aufzeigt, wie die 
nationalſozialiſtiſche Partei und ihre Preſſe feit 
dem Tage, an dem das Beuthener Urteil gefällt 
wurde, die Begnadigung ihrer Parteigenoſſen 
mit Drohungen gefordert und die Regierung von 
Papen in maßloſen Worten beſchimpft haben. 
Auf diefe und die übrigen „hyſteriſchen Kund- 
gebungen“ habe die Reichsregierung mit Würde 
geantwortet. Das Blatt ſpricht von der „ſcharfen 
Zurückweiſung“, die Hitler durch die Regierung 


e Tat 
edo 
piel A 
e 


vi ache i veranlaßt 
9 10e Operation gur eo. — eitel 
e 10 

zn raih vie 7 5 — Sinanzbeſprechung va 
dieſem Zweck gegolten. 4 
” f 9 
Franzöſiſch⸗ruſſiſche Nichte 
E 
angtiffsvertragsverhandlunge 


Paris, 25. Auguſt. Der geſtri e Wali 
Sowjetbotſchaſters Dowgalewfki beg A 
niſterpräſidenten Herriot dürſte, wie „h 
Paris“ meint, wohl der Vorbereitung beti 
Ende Auguſt 1931 in Angriff genommene 360 
zöſiſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffsvert!!“ 
gedient haben. -a 


Das internationale Cennistuth 
in Warſchau 


Im Laufe des Warſchauer internation 
Tennisturniers, an dem auch Menzel We 
ſlowakei) teilnimmt, Pl der Pojener 

a 


miuffi in ſeinem Kampfe gegen den — de 


ten Aegypter Grandguillot. ) 
beide zwei Sätze gewonnen hatten, muß an 
fünfte Satz wegen der Dunkelheit beim welt 
von 6:5 für Warminſfki abgebre e k: 


Man rechnet mit einem Siege des Pol 


* — — A 
Jentrumsfraktion 3 

erſt am kommenden montag yi 
Berlin, 24. Auguft. Wie das Nahri pri 
des V. D. J. meldet, beitätigt ſich die pratt" 
nicht, wonach die Scenki e Zentrum Q 
für heute einberufen jei. Die preußische gi 
agsfraktion des Zentrums tritt pielmeht Shi 
kommenden Montag, dem 20. Auguſt, — 70 
a Die übrigen Fraktione eu 
preußiſchen Landtages haben ihre nächſten men 
gen für Dienstag, den 30. Auguſt, einbe p" 


Ermordet und in die Mulde gewot y 


Chemnitz, 25, August. Die Leiche einer en, 
rigen Fabritarbeiterin wurde geſtern a 
aus der Mulde gezogen. Die Unterſuch in hat 

ergeben. daß die Arbeiterin ermordet und ela 
hin 95 

s i 


Fluß geworfen worden ift Die Tote, m 
drei unmündige Kinder. Von den Tätern 
jede Spur. 


ta. iS Sia 


DT 


eee aum i 
m 


P, Sener Kalender 


Donnerstag, den 25. Auguſt 
Moendaufaufgang 4.52, Sonnenuntergang 18.56; 
ſgang 21.54, Monduntergang 15.31, 
Stop Ee Ubr früh: Temperatur der Luft . 12 
4 Defter 2 ng itine. Barometer 762. Heiter. 
i Grab Cel n + 22, niedrigſte 
Meter HAND der Warthe am 25. Auguſt + 0,07 

' Begen + 0,06 Meter am Bortage, | 
fü Mettervorausjage 
Meiji t Freitag, den 26. Auguſt 
und ziemlich warm, morgens 
dung unit und Nebel, ſchwache Luftbewe⸗ 


Wohin 


pp ſſaaſaaaaaſſſſnfnna Ts III 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer überaus milde mir 


wagen, Tinte, kompl. Seam f Herrenzimmer, ſtehende Leutnant Joſef Borkiewicz, der in 
kendes Abführmittel. 


Damen-Salon, Seſſel, Sofa, Tiſche, Re jale und Karczewo auf Arlaub weilte, vom Blitz erſchla⸗ 
15 Minuten b „Genenfänbe,. Sehe 35 b. gen. Die fih in feiner Geſellſchaft befindliche Bar- 
Mts., nachm. 6 Uhr in Kofzanowo bei Pinne bara Swigon erlitt einen ſchweren Nervenſchock. 
eine Uhr, Kleiderſchrank und ein Kutſchwagen. 
ung der Raufluftigen vor dem Fe. Epidemie fordert Todesopfer biſt, biſt du uns recht. Wir möchten dich nicht 
meindevorſtand in Koſzanowo. Strasburg (Pommerellen), 25. Auguſt. In dem vertauſchen gegen einen üppigeren, prangenderen 
Zwei Brüder er t Dorfe Niezywiec ijt eine anſteckende Krantheit Sommer, — wir find zufrieden, wenn das hert- 
Zwei Brüder ertrunken ausgebrochen, die bereits fünf Todesopfer for: liche Dach des Waldes ſich über uns wölbt. Wie 
X Poſen, 25. Auguſt. Beim Baden ertrunken derte. Weitere 50 Perſonen liegen krank dar- 
ſind die Gebrüder Franz und Kaſimir Ste fa n⸗ nieder. Es konnte bisher noch nicht feſtgeſrellt 
1 ee nun Die Leichen konnten werden, ob man es mit Anterleibstyphus oder 
4 geborgen werben, Cholera zu tun hat. Um ein weiteres Umſich⸗ ier“; i i : 
Ein Leutnant vom Blitz erſchlagen greifen der Krankheit zu verhindern, wurde das Ei a ea 2 w moe — 
Neutomiſchel, 25. Auguſt. Während des Gewit⸗ Dorf auf Anordnung der Aerzte polizeilich Waldes, wenn wir, von der Hetze des Lebens er- 
ters am 22. d. Mis. wurde der unter einem Baum | gefperrt, müdet, hier Zuflucht ſuchen. 


Ein Gang durch den Wald iſt wie ein Bad der 
Wieder Rieſenbrand im Kreiſe Inowroclam 


Seele. Alles wird neu, wird heller. Wir ſind 
100 000 Zloty Sachſchaden 


dieſelben Menſchen nicht, wenn wir wieder hin⸗ 

austreten nach dieſem Gottesdienſt in der fö: 

nen, freien Natur. Etwas Wunderſames iſt an 

uns geſchehen. Was vorher 8 

2. Juowrockaw, 25. Auguft. Ein Rieſen⸗ rufen, bei deren Eintreffen die ganze Dorj- 4 Ts Ale aie ote ine Ehen) vi AR 

brand, wie er ſchon jeit langem in Ino⸗ ſtraße ein einziges Flammenmeer den Hals umfpannte, allzu ſtraff, jo daß wir nich! 

wroclaw und Umgegend nicht mehr notiert wor⸗ bildete und erſtere ihr Hauptaugenmerk auf die atmen konnten gelockert werden. Nicht nur im 

den ift, wütete geſtern im Dorfe Da bro wa⸗ Wohnhäuſer richtete und dieje auch rettete. Ebenſo buchſtäblichen Sinne iſt der Wald die Lunge des 

Bis k. hieſigen Kreiſes. Das Feuer war in der konnte die inmitten dieſes Feuermeeres gelegene Landes, viel tiefer können wir den N us 

Scheune der Frau Pauline Buſſe gegen 12 Uhr neuerbaute maſſive Mühle des Herrn Ingenieur 3 Pe: ae Weite Rain 

mittags ausgebrochen und verbreitete ſich mit un- Schauer der Vernichtung entzogen werden. Sechs Ae daß die Di ter" rt, Wald befungen 

geheurer Schnelligkeit, die durch den zu allem Scheunen angefüllt mit Getreide, 2 Schweine, ein haben, und es ijt gerade für die jetzige Genera- 

Unglück noch entſtandenen heftigen Wind begün⸗ Hund und verſchiedenes Geflügel ſowie noch tion ein großes Glück und Heil, daß fie ihn für ſich 

ſtigt wurde, ſo daß nacheinander die Scheunen einige andere Wirtſchaftsgebäude verbrannten neu entdeckt hat. Nie in den vergangenen Jahr- 

und einige Wirtſchaftsgebäude der Uſtändig. Der Schaden beträgt zirka zehnten wurde ſo viel gewandert, nie verſtand 

Landwirte Eduard Kraufe, Tantow, Dahmer, vollſtändig. . gt 31 

Heinrich und Riemer vom Feuer ergriffen wur, 100 000 3 1 f, die Verſicherungsſumme dagegen 
den. Da die aus Przybyſlaw und Stanomin Her, puut zirka 35 000 zł. Verurſacht wurde das Nies 

beigeeilten Feuerwehren dem entſeſſelten fe, |Tenfeuer durch das zehnjährige geiſtes⸗ 

ment gegenüber nichts ausrichten konnten, wurde ſchwache Söhnchen Ernſt der Frau Buſſe, der 

auch noch die Inowrockawer Wehr zu Hilfe ge⸗ i r eune mit Streichhölzer ielte. 

Ne er de um recht zahlreiche Beteili- 0 nAi hr he zu Hilje ger lin der Sch Streichhölzern ip 


man ſo mit dem Walde und im Walde zu leben 
wie heute. Dieſe große . ia A wird ſicherlich 
inet Ausfahrt Sonntag, 28 uſt, nach ET IA A AA a E 
teien itel. Es findet dafelbit ein Zuſan 
. hi f mmen⸗ 11 77 i 2 * 
We ee, e Aus dem Gerichtsſaal üßerfalt ausgeführt, | Zwei Räuber drangen wer 


in gar nicht langer Zeit all die Schäden beſeiti⸗ 
en, die do durch die Mechaniſierung eingeitellt 
f ittels Nachſchlüſſels in das Schlafzimmer des 
einstan ſtatt. Für Ver flegung wird der x 25 ; 24. Juli v. J. wi el 
Morgen alfterer ſorgen Der Start ifi auf 6 Uhr des e (aß Niego ewſtich Ehepaares, terroriſierten es und nahmen dem 
e 


nicht mehr ganz p froh und unbeſchwert klingen. 
Sommer, wie lieben wir dich! Gerade ſo, wie du 


och und ſchlank ſtreben dieſe Buchen empor, um 
ich in der Höhe zur Wölbung zu vereinen, ein 
Dom, wie es keinen erhabeneren und feierlicheren 
ibt. Hier ſpielt der Wind die vieltönige Orgel 


gehen wir heute? 
x Teatr Polſti: 
enen Triumph der . 
be erteidigung von Czenſtochau“. 
nabend: rt ea der Medizin . 

Denne ' eatr Nowy: 

Baila: ag „Petroleumfieber“. 

annab 51 etroleumfieber“ 

x „Petroleumfieber“. 

One Sommerbühne in Solatſch: 
Sonnaperaß: „Stalmierzanti“, re 
` „Stalmierzanti“, 


Kinos: “ 
Sale: Cop H Kelly in Hollywod.“ (5, 7, 9.) 
So, Kg Abr Flirts einer ſchönen Frau“ 


: „Freie elen“ 
Ona» len“. (5, 7, 9- Uhr.) 
(8, A Ar omotine Nr. 2320“ (Lon Chaney). 
ine, Madfahrer-⸗Berein Poſen⸗ bittet feine 


edem einzelnen immer unentbehrlicher werden. 
nd das K? 

8. auf unſere wunderſchönen Wälder, die 
n alle 


deutſche Wald, ſo Ge iedenartig und reichlich 

enk unſerer Heimat an 
alle, von dem jeder nach ſeinem Geſchmack Ge⸗ 
brauch machen kann. 


Eingeſandt 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die geſetzliche Verantwortung.) 
Wie entſteht ein Zuſammenſtoß zwiſchen Auto 
und Eiſenbahn? 
8 täglich kann man in den ini lejen, 


atten. Die Erholungsitunden im Walde werden 
a : 1 Manne die Schlüſſel zum Geldſchrank gewaltſam 
eee Stosna. 0 weg. Aus dem Geldſchrant, Per im e 
Men Arbeit — ian anger Der 3 hat den Zimmer ſtand, raubten die zwei Unbekannten 
jeden jeden Br e 15 7000 Mark Bargeld, Obligationen im Werte von 
Der des Evang, de ſtatt. 6000 Mark, zwei goldene Uhren und verſchiedene 


Ende, 24. 
— gate Heel W andere Gegenſtände. In der Nacht vom 24. zum 
Sr gm Sonntag, 28. Auguſt, einen Aus⸗ 


Er Als Täter wurde der Aftermieter 


25. Juni 1921 wurden aus dem Geſchäft des 
den errn Karolewſki in Czempin Stoffe im 
Berte von 8000 Mark geſtohlen. Die Einbrecher 
gelangten in den Verkaufsraum durch Eindrücken 
der Schaufenſterſcheibe. Auf dieſelbe Weiſe wurde 
Karolewſti in der Nacht vom 29, zum 30. Juni 
1921 beſtohlen. 5 1 
In allen drei Fällen richtete ſich damals der : € 
Verdacht der Täterſchaft gegen den Arbeiter Schu 0 felt 18 Re eee a 
ee zel Grzestowiat aus Tzempin. Graes- wenn einer von 1 Ina jen des Autos mit þei- 
owiak wurde ſeinerzeit auch verhaftet, mußte ler Haut davonkommk. Ich möchte darum hier⸗ 
jedoch nach ſechsmonatiger Anterſuchungshaft durch den maßgebenden Stellen einen Fingerzeig 
mangels Beweiſen aus der Haft entlaſſen wer⸗ eben, wie manche Beamten ihre 1 2 
den. Nach der Haftentlaſſung wanderte G. nach itten. 
le aus, Später verdichteten ſich die 
chuldbeweiſe gegen Grzeskowiak ſoweit, daß er, 
als er aus Frankreich zurückgekehrt war, erneut 
in Haft genommen wurde. Am vergangenen 
Mittwoch hatte ſich nun Grzeskowiak vor der 
Strafkammer des Liſſger Bezirksgerichts, die 
unter dem Vorſitz von Landgerichtsrat Dr. Hoff⸗ 
mann tagte, verantworten. Der Angeklagte 
leugnete entſchieden die Teilnahme am Raub- 
Überfall E, das Ehepaar Ertel und an den Çin- 
brüchen bei Karolewſki. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme und die Zeugenausſagen wurde er jedoch 
teilweiſe überführt. Der Verlreter der Anklage, 
Staatsanwalt Mofigdz - Liffa, beantragte 
gegen den Angeklagten eine Zuchthausſtrafe von 
9, Jahren. Das Urteil lautete wegen des Raub⸗ 
Überfalls auf 5 95 has und wegen des Einbruchs ß 
auf 1 Jahr Zuchthaus. Von der Anklage des 
k js a wer 3 am 29. sum = Im 
wur r Angeklagte mangels Beweiſen 
Sühne ME einen hp gg freigeſprochen. Durch Zuſammenfaſſung der 
aus dem Jahre Strafen und Anwendung der Amneſtieverordnung 
k, Liſſa, 24. Auguſt. In der Nacht vom 14. aus dem Seh 1925 wurde die Strafe dem An⸗ 


Ridi 10 fene Ecke Gr. Gerber⸗ 
20 Uhr. Mit⸗ 
Freie t. Güfte — . — 


lei : 
‚x ine Posener Chronik 

Schuljahr. Das Kultusminifteri 
fang, ie e ci Hunbfehreiben 
jo togou dem verfügt wird, daß das Schrl⸗ 
tlen in 3 im ſämtlichen Mittel⸗ und Volks⸗ 
A len am 1. September zu begin⸗ 
U. 


x orſter Forſt. Wegſtrecke 14 Kily- 

nah Abfahrt mit Autobus 
on 

ter oder dort ein Auto in einen Eiſenbahn⸗ 


zugebi s der Angekla 
URL a Schaden innerhalb eines halben Jah⸗ 
res erſetzt. 

X Poſen, 23. Auguſt. Die in der 14 
Molkerei, Gartenſtraße 14, als Bürogehilfin bes 
chäftigte Irene Thereſe Nowak unterſchlug 
yſtematiſch einen Betrag von ca. 7000 Zloty. 
Vor der Ferien Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
E unter ie ig des Landrichters Szu⸗ 
e 

è 


Eine Bewäh 1 J t von zwei Ei wurde 


en, 


ch fuhr mit meinem Auto am Sonntag, 21. d. 
Mis, von der Kirche in eue durch den 
Wald in nitang 2 es „Roten Kreuzes“ 
und mußte auf diejem Wege den Bahnübergang 
kreuzen. Die Schranken waren r en, trogdem 
verlangſamte 8 die Geſchwindigkeit wegen der 
hochgelegenen Schienen und der ſteilen Anhöhe 
des Ueberganges Ich war mit dem Wagen 
gerade auf den Schienen, als mir von meiner 
rau zugerufen wurde, daß ein das ankommt. 
ch hatte noch Zeit, mit jtarfem Basgeben hin- 


Bi : 
Tories “Biftung, Der Polizeiwachtmeiſter des 
en a); viers Viktor Badkiewicz (ul. Liſto⸗ 
ind Genn urtſchin erkrankte ſehr ſchwer nach 
mer maB von Pilzen. Da die Schmerzen 
Senne? zunahmen, wurde er in das ſtädtiſche 
Eh erje eingeliefert, wo er aber in kurzer 
N liefern arb. Allem Anſchein nach war die 
eir nung d des Erkrankten zu ſpät erfolgt. Auf 
2 Se 8 der Staatsanwaltſchaft wird die Leiche 


i unterworfen werden, 
. Die Flugzeug⸗Verkehrs⸗ 


rt mußte fie ſich nun verantworten, Die 
Verteidigung fh rt aepo Zabſki. Die 
Angeklagte gibt die Tat zu, behauptet aber, daß 
die 7000 Zloty, als ſie ſie mit nach Haus nahm, 
von ihrer Schweſter Marie aus der Kommode 
geſtohlen wurden. 


Nach geſchloſſener Beweisaufnahme beantragt 


ten Milde walten und verurteilte ſie zu ſechs 
Monaten 3 5 mit einer Bewährungsfriſt 
von zwei Jahren. 


uge zuſammengefahren, was vielleicht drei 
b gekoſtet hätte. Zu bemerken iji 


en ne K 
daſererp ächten Monat ſind bereits bear 
noch, daß an dieſer Stelle der Wald ſehr dicht iſt 


em ätze belegt, ſo daß einzelne Perſonen 
Ru dale Abſtand nehmen m ien 
Kar do brsunfall. Auf der Chauſſee in der 


; und d ' i 

k atton fz egrze ſtieß der Motorradfahre 3 En 15. Juni 1921 wurde auf das Ehepaar geklagten auf 5 Jahre und 1 Monat Zuchthaus e i passia Wie 

u teten fe Gr. Gerberſt. 8) mit Friga ee rtel in Czempin, Kr. Koſten, ein Raubs gemildert. hätte — Sache ausgeſehen, wenn dies einem 

ede n Fu N y u pes ert wäre, welches ſchlecht in Schwung 
deze gänzlich bauſammen. Das Motorrad kommt oder ganz aus 2655 pua fragt man 


Rut n 

cher rmungslos auf der Chauſſee liegen. Der 

i unb merte ſich nicht um den Beſinnungs⸗ 

As af Wert Die hinzugerufene ärztliche 
ii 


Wolde wo ein doppelter Bein⸗ 
en 

x einde t wurden. 

Wia wurde Jodiebſtahl. In der vergangenen 
ai (u 3 te Büroräume des „Polniſchen 
deren Iuszäpniecta 6) eingebrochen und 


q aſchine 

ad e und n 

Na Globn 138 312), "einige Damen Sweater 
x 


Tag erniter Selb tbeſinnun und Gewiſſensſchär⸗ 

vierhundert Jahre Buß⸗ und Bettag fung ſteigende Be le Een. N 
Am 31. Auguſt werden genau 400 Jahre ne eue 

1 og fein, [it se dem Pan, pe oane Was iſt uns der Wald? 
eliſchen Kirche einen Buß⸗ und Vettag gibt. 
die itte der Bettage bean ſchon lan ko, e en uns die Hitze der letzten Wo⸗ 
er. Bald waren es Kriegsnöte, bald Seuchen, chen. Ein frohes und dankbares Aufnehmen war 
ald andere Landplagen, die den Staat oder die es, leichter wurde auf einmal das Leben, und 
Kirche veranlaften, Veltage anzuordnen. Auch wenn auch ein paar Leute über die Hitze ſtöhnten, 


der erſte . Bettag entſtammt einer ſo haben fie es ganz a in ihrem Herzen nicht 


Ein Autofahrer, 
Zeit großer Bedrängnis. Es war die der abend- |10 gemeint, Denn gegen Hitze kann man N mei⸗ i 


PC 


ändiſchen Welt von den Türken drohenden Ge ſtens doch augen er nicht gerade auf freiem 
ahr, die Kaſſer Karl V. 1532 beſtimmte, einen Felde in Mittagsglut arbeiten muß, der Hat ja Zur eier des Tages, au : 
Betta in die Wege zu leiten. Die damalige immer die wöglitei der allzu brennenden 968 nal altem en Gf 
reie Reichsſtadt Straßburg kam der kafſerlichen] Sonne fernzubleiben. Und eine Kaltwaſſerduſche den Tiſch. Die Behaglichkeit im trauten Fami- 


aus in dens der Fenſterſcheiben von der e Br 
Y 3 eiſung nach, fah aber als epangeliſche Stadt macht auch den heißeſten ei erträglich. Schade, lienkreiſe erreicht zweifellos ihren Höhepunkt, 


Nor Ei N die Í 
Ein fal üroräume. 
100 ik es der Theaterdirektor Der Hiefigen 
latte tzumeh ungen, einen gewiſſen Cezar Lite 
holte und onen, welcher als Theaterdirektor 
dach i Da an Higläubige gegen Kaution ein: 
ſeſe Weit, angen 8 es ij 
e im tete er men wird, daß der Betrüger 
x We 6. Polisenen. geſchädigt hat, mögen ka 
wurde gen a Diet melden. 
N 32 ort, retung der Polizeivorſchriften 


von der vom Kaiſer gewünſchten Anordnung, daß man die Hitze nicht ſpeichern kann! Wie ganz wenn die Kaffeekanne kreiſt 2 
Prozeſſionen und Bittmeſſen zu veranſtalten, a Envee würden wir dem Winter Sram en, lich mundet, Heese e Elena ae As 
und serteitehe dem minil nus 55 Geiſte des eee eee 1 e amane heute jede Familie leiſten, mindeſtens, wenn 
evangeliſchen Belenntniſſes eraus, ener € 3 9 K } , 

31. Yuguft 1532 bradte Daher die Werpflansung ichen warm zu Haben! naD Dr Denen otage gefeiert werben, benn 
des Bettages auf das Gebiet des epangelſſchen Auf den Stoppelfeldern halten allerlei Vögel 
Kirchentums. Von Straßburg aus hat der evan- Nachernte. Sie picken und freſſen fih dick und 
gelilde Vuß⸗ und Bettag, mit der Zeit zu einer rund: da in Körner in Menge und allerlei Ge- 


nach Dr. Oetkeres bewährten Backrezepten 
kann die Hausfrau außerordentlich preiswert ihren 
Kuchen ſelbſt backen. Die Verwendung von Dr. 
Oetker s Backpulver „Badin“ ſichert auch den An- 


tionen zur Beſtra i ſtändig jedes Jahr wiederkehrenden Einrichtung würm auf dem Boden. Das ift auch noch ein ängerinnen gutes Geli abe Be⸗ 
de E wa ® en 9 werdend, feinen Gang durch Deutſchland, aber he eigen vor des Winters Kargheit. Und Bu wichtig iit 1 1 5 en 
malh, T wer ugsverſteigerungen auch durch viele außerdeutſchen Länder 1 über ihnen ziehen in hellblauer Luft Sommer: : “ y 
hein 


Kuchen je leicht verdaulich und daher wohlbe: 
kömmlich find. Das neue farbig illuſtriert⸗ 
Rezeptbuch Ausgabe F ijt jetzt in allen guten 
Geschäften zu haben. Es n auch viele 
Rezepte für die Herſtellung von ſchönen Süß- und 
Geleeſpeiſen. 


ten, chenjo wie die alte Schickfalsſtadt am füden, das zarte Geſpinſt, das wie Fahnen des 
die Heimat der Konfirmation ift und wie von Sommers grüßend über allem Lande weht. 
dort aus einſt der Weihnachtsbaum ſeinen se Nicht mehr lange dauert es, und der ſtolze 


chin Uhr du versteigert: Freitag, 26. d. Mis 
ln Kt I. gert; Freitag, 26. d. Mts., 
unie è Papie enkerplatz 2 im Hofe 2 Schreib⸗ 

alte lan uſchneidemaſchine, Grammophon, 
auto, Fahrzaſchaftliche Geräte, Perſonen⸗ 


geszug durch die Welt begonnen hat. In der grüne Schmuck der Bäume wird vergilben, dann 
rradmotor, Kutſchwagen, Hand: 


Gegenwart hat der Buß⸗ und Bettag als ein ſiſt die Pracht zu Ende, und unſer Lachen wird 
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ſtellte, waren die beiden Burſchen ſchon in Ple⸗ 
ſchen von Eiſenbahnern angehalten worden, weil 
ſie verſuchten, auf einen Güterzug zu ſpringen. 
Es wird ſich alſo wohl um einen Racheakt ge⸗ 
handelt haben Die Täter wurden dem Gericht 
übergeben. 

x Gartendiebe. Immer mehr Fälle wer- 
den in unſerer Stadt bekannt, in denen Beſitzer 
von y durch Diebe großen Schaden er- 
leiden. Es wird alles geſtohlen, ob es ſich ver⸗ 
werten läßt oder nicht: unreife Aepfel, die dann 
achtlos fortgeworfen werden, grüne Tomaten, 
Gurken uſw. Beſchämend iſt die Tatſache, daß 
dieſes Geſindel keinerlei Rückſicht lennt. Ganze 
Aeſte werden e abgeriſſen, Sträucher zerſtört 
und Blumen zertreten. 


Kolmar 


el. Von der Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe. Die Spar- und Darlehnskaſſe „Eintracht“, 
hierſelbſt hielt am Montag ihre Generalverſamm⸗ 
lung unter Leitung des Aufſichtsratsvorſitzenden 
Herrn F. von Klitzing⸗Dziembowo ab. ilanz 
und Jahresrechnung wurden vorgetragen, woraus 
ſich ergab, daß die Kaſſe finanziell det daſteht. 
Es find keine Bankſchulden, dagegen beträchtliche 
Bankguthaben vorhanden. Die Sicherheit der 
ausſtehenden Forderungen gi auch in der gegen- 
wärtigen Kriſenzeit keinen Anlaß zu Beſorgniſſen. 
Der 5400 zt betragende Reingewinn oll zur Ver⸗ 
zinſung der Geſchäftsanteile mit 5 Prozent, im 
übrigen zu den geſetzlich vorgeſchriebenen Rid- 
lagen Verwendung finden, Alsdann wurden noch 
Ergänzungs⸗ und Neuwahlen zum Vorſtande und 
Aufſichtsrat vorgenommen. Zum Schluß brachten 
die zahlreich erſchienenen Kaſſenmitglieder den 
Kaſſenorganen ihre Befriedigung über die gün⸗ 
itige Geſchäftsführung zum Ausdruck. 

el. Einbruch. In der Nacht zum Dienstag 
wurde bei dem Uhrmacher Baenſch, MH ein⸗ 
gebrochen. Die Diebe zertrümmerten den ſeitlichen 
Teil des Schaufenſters und entwendeten dann 
von den Auslagen 5 goldene Taſchenuhren. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. — In letzter Zeit 
find in hieſiger Stadt und näherer Umgegend 
19 Fahrräder geſtohlen worden, ohne daß es bis⸗ 
her gelungen ijt, auch nur einen einzigen dieſer 
Diebſtähle aufzuklären. 

ly. Freiſpruch. Wegen angeblicher Nicht⸗ 
beleuchtung des Eingangs zu ihren Geſchäfts⸗ 
räumen erhielt die Kaufmannswitwe Klara 
Haber von hier ein polizeiliches Strafmandat 
über 30 Zloty, gegen welches ſie gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung beantragte. Bei der in dieſer Sache am 
letzten Mittwoch ſtattgefundenen Gerichtsverhand⸗ 
lung wurde feſtgeſtellt, daß am kritiſchen Abend 
ſowohl die Eingangstür als auch die ub font 
zum Geſchäftslokal verſchloſſen waren und ſomit 
eine Beleuchtung im Sinne der Polizeiverord⸗ 
nung, auf die ſich das Strafmandat ſtützte, gar 
nicht erforderlich war. Der als 1 ba vernom⸗ f 


Todesſturz. Während einer Dachreparatur 
im Gutshöfe Jedlec, Kreis Jarotſchin, fiel der 
65jährige Andreas Chyla aus Jedlee vom Dach, 
was den Tod zur Folge hatte. Die Schuld traz 
gen die Arbeiter Hieronim Reſzel und Alojay 
Grzeſzezak, die mit einem Wagen an die Leiter 
fuhren. Sie wurden verhaftet. 


X Prügelheld bleibt unbehelligt. 
Acht Kilometer von Schrodg entfernt liegt das 
Dorf Blawce, in welchem fih ein Radaubruder 
ſchlimmſter Art namens Nowak befindet, ohne 
daß bisher etwas gegen ihn unternommen wurde. 
So trat neulich ein Beamter aus: Schroda in das 
dortige Gaſthaus, um ein Glas Limonade zu trin⸗ 


mene Polizeibeamte machte geltend, daß er in der 

eit von 8—12 Uhr nachts das Lokal ununter⸗ 

rochen beobachtet hätte, weil er in der Bierſtube 
der Geſchäftsinhaberin Gäſte ſprechen hörte, was 
bei ihm den Verdacht erregte, daß etwas nicht in 
Ordnung ſein müſſe, zumal Tür und Tor zu die⸗ 
ſer Zeit verriegelt waren. Die Angeklagte, welche 
die e Erlaubnis zum Bierausſchank bis 
12 Uhr nachts delight = hierzu die Erklärung, 
ſie habe wegen der im Schützenhauſe vorgekomme⸗ 
nen Dinge ihre Geſchäftsräume vorzeitig geſchloſ⸗ 


ſen, obwohl ſich noch Gäſte bei ihr aufhielten, doch London u Auguſt 1032 


5170 ſie Vier Zee tanta ef, DaB der vom 
ofe zur Bierſtube führende Korridor an jenem ; 1 155 : Pe 
Abend beleuchtet war. Das Gericht ſtellte f auf e e ee e eee 


den Standpunkt, daß niemand meger Schließun 
ſeiner Geſchäftsräume beſtraft werden könne, un 
daß der Polizeibeamte von der a aus un⸗ 
möglich . konnte, ob der in Frage kom⸗ 
mende Korridor erleuchtet war oder nicht. Es 
mußte demgemäß auf Freiſpruch erkannt werden. 


Wongrowitz 


na 
y. Einbruch. In der vorgeſtrigen Nacht] Wirt 
murde bei dem Lehrer K. Weber in Brocholin 095 
ein frecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Die 
Diebesbande erbeutete einen größeren Poſten 
Wäſche, Garderobe, verſchiedene Cbbegtede u. a. m. 


richtig iſt, wenn es dieſen Satz als 
Politit verkünden. Es gibt nämli 


es 

tudium indiſchen Lebens und indischer 
ft ehr lo wird der Europäer doch 

ſtets als gemeinſchaftlicher Feind angeſehen, dem 
man die Abſicht zuſchreibt, alle gegen alle zu 
51 und dabei Geld zu verdienen. Um ſolchem 
erdacht zu entgehen, hatte die engliſche Regie⸗ 


rung im vroigen Jahre die „Round⸗table⸗Kon⸗ 

Aoſchmin ferenz“ nach London re Angehörige 

X Einbruchsdiebſtahl. Während alle aller a en Stämme, Religionen, Klaſſen 

Leute auf dem Felde beschäftigt waren, drangen | laken da gleichborechtigt und hatten die Aufgabe. 

bisher noch nicht ermittelte Täter in das Wohn⸗ unter ſich eine Verfaſſung zu vereinbaren. Das 

Haus der Wirtſchaft Fröhlich in Siebenwald ein ſetzte zunächſt die Vereinbarung eines Wahlrech⸗ 
und begannen hier in aller Ruhe zu arbeiten. tes voraus. N 


Dabei fielen i 


ne u. a. fünf Uhren, mehrere 
Ringe und andere 


li — : * ; 7 z * — 
Schwucgegenffüände in die Es liegt auf der Hand, daß man für ein 


ethniſch, religiös, lejiet eee Land wie 


Hände. Auch beſſere Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke Indien nicht mit dem Schema des allgemeinen 
wurden nicht verſchmäht. Mit welcher Sicherheit Wahres nach europäiſ amerikeniſche nn Muſter 
die Bande vorging, geht daraus hervor, daß ſie auskommt. Es handelte ſich um ſehr verwickelte 


ing, ie 

nach vollbrachter Tat den aufgeſtellten Kaffee in 
aller Ruhe austrank und dann wieder durch das 
Fenſter verſchwand. 


often 


Badeopfer. Beim Baden ertrank der 14jähr. 
Johann Gmoryſzezak aus Cichowo, Kreis Koſten. 
Die Leiche konnte geborgen werden. 


Farotichin 


Schlägerei mit Felddieben. In 
Lubſze bei Neuſtadt a. W. bemerkte der Inſpektor 
L. Felddiebe, die auf einem Schlage mit dem Aus- 
dreſchen von Getreide beſchäftigt waren. L. holte 
noch drei Feldwächter herbei und wollte mit deren 

ilfe die Diebe umzingeln. Dabei wurde er tät⸗ 
ich angegriffen und arg zugerichtet. Das freche 
Geſindel konnte in der Dunkelheit unerkannt ent- 
kommen. ingi auf dem Hauptgute wurden Fälle 
feſtgeſtellt, in denen Banden von 8—10 Mann in 
der Nacht auf die Felder zogen, um dort Getreide 
auszudreſchen. 

Perſon 
beworfen. 
e 
worfe 


in den indiſchen 


re der Mandatsverteilun 
e Grundlage für 


i die erſt 
eine in 

dieſe Verteilung konnten die Inder — nament⸗ 
lich infolge . er Pariaklaſſe — 
zu keiner Einigung gelangen. Die Round⸗table⸗ 
Konferenz flog deshalb auf, und die indiſche Ver⸗ 
faſſung hat keinen Schritt weiter gemacht. 


Nunmehr, nachdem alle Verhandlungen der 
engliſchen Regierungen mit den indiſchen Ge: 
mein ut und alle 1 aa en dieſer Ge⸗ 
meinſchaften unter ſich geſcheitert ind, vetöffent⸗ 
licht die Regierung einen vom Kabinett einſtim⸗ 
mig angenommenen Plan über die Verteilung 
der Sitze in den Provinziallandtagen. Auch die: 
er Plan iſt nur ein Eventualplan. Einigen die 
nder ſich über einen anderen Plan, dann will 
die Regierung den ihrigen gern zurückziehen. 
Aber es muß eine wirkliche Einigun ſtattfiaden, 
der alle Gemeinſchaften beitreten müſſen. 
Kommt es nicht dazu, ſo wird die Regierung 
ihren Plan dem Parlament vorlegen und zum 

ſetz werden laſſen. Auch 12 der Verabſchie⸗ 
pung als Geſetz jollen aber die Inder noch Gele- 
genheit haben, ihre Einigung an die Stelle des 
oktroyierten engliſchen Geſetzes treten zu laſſen. 


di 


enzug wir mit Steinen 
Unweit des Bahnhofs wurde ein 
um 1 Uhr nachts mit Steinen be- 
È Steine trafen die Lokomotive, ohne 
allerdings Schaden ni 15 Eine Boligei- 
ſtreiſe konnte bald die beiden Täter, einen Gie⸗ 
rzynfti, 25 Jahre alt, und einen na: achte 
zehn Jahre alt, feſtnehmen. Wie es heraus⸗ 


Die 


Da aber ein Schritt 
ß, hat das Kabinett 


Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


arias, Siths, Mohammedaner, indiſche Chriſten, 
nglo⸗Inder, Europäer, Handeltreibende, Indu⸗ 
ſtrielle, Gewerkſchaften, Univerſitäten. 


Man ſieht: ein buntes Bild, in dem fih ſchwer 
ein beſtimmtes Einteilungsprinzip erkennen läßt, 
Für jede Gruppe ſetzt nun der Plan die Zahl 
der Mandate für jeden Landtag a Dabei 
haben die Hindus die unbedingte Mehrheit in 
den Provinzen Madras, Bihar⸗Oriſſa, in den 
Zentralprovinzen und in Bombay. Die Moham⸗ 
medaner erhalten die unbedingte Mehrheit im 


ale find, werden unterſchieden: Hindus, 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
September! 


ken, als der bei der Polizei hinreichend bekannte] Ställen, Hof und Straße beſtimmk. An 


Aus aller Welt 


iſche Geſamtverfaſſung bieten foll. Ueber |» 


Nowak eintrat und von dem Beamten ein Glas 
Bier verlangte. Als ihm dies verweigert wurde, 
[prang Nowak dem Gaſte an die Kehle mit den 

orten: „Bier her oder du bleibſt als Leiche lie⸗ 
gen!“ Der Gaſtwirt, der nichts ſehen und hören 
wollte, verließ das Lokal, in dem ſich bald eine 


RNRa witsch 


Verlegung des Sonnabend⸗ 
Wochenmarkts? Es find Gerüchte aufge⸗ 
taucht, die wiſſen wollen, daß der Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt verlegt werden ſoll. Als vor eini⸗ 
en Monaten das von den Stadtverordneten be 
IBiofiene Projekt, den Freitag Wochenmarkt auf 
en Sonnabend zu verlegen, Wirklichkeit wurde, 
aben wir unſere Stimme dagegen erhoben. 
eute iſt es allgemeine Anſicht, daß mit dieſer 
Aenderung ein I hei gemacht worden iſt. Wer 
war nun damals die treibende Kraft zu dieſem 
Wechſel? Einmal der Umſtand, daß Mittwoch⸗ 
und Freitag-Wochenmarkt zu BE aneinander 
lagen, dann aber die Biegen Fleiſcher, denen 
durch das Seen ‚am chenmarktstage, dem 
Freitag, ein Geſchäftsausfall dadurch entſtand, 


daß die in die Stadt ſtrömende Bevölkerung ſich 
des Fpeiſchgend en enthalten mußte. Die Flei⸗ 
ſcher hatten damals gewichtige Stimmen im 


Stadtparlament, und ſo kam denn ohne beſon⸗ 
dere Debatte und ohne Rückſichtnahme auf die 
Meinung der Bürgerſchaft die Verlegung des 
ir 0 arktes auf den Sonnabend zuſtande. 
Wir wieſen ſchon damals auf die Gegengründe 
hin: der Sonnabend vormittag iſt ſeit jeher für 
das große Reinemachen in Stuben un Au 
ieſer 


HUREN 


Indien unter Kuratel 


Das ohtronierte indiſche wahlgeſetz 


Pandſchab und in der (durch Abtrennung von 
Bombay) neugebildeten Provinz Sind. Die ver⸗ 
1 Gemeinſchaften ſtimmen unter ſich ab, 
alſo Hindus nur mit Hindus, Parias nur mit 
Parias uſw. Eigenartig iſt die Vorſchrift, daß 
etwa 2 Prozent der Abgeordneten Frauen ſein 
müſſen. ice Vorſchrift gilt jedoch nur für die 
Eingeborenen, die wahlberechtigten Europäer 
ſind nicht an dieſe Regel gebunden. Sie dürfen 


Die Bretonen rühren ſich 
Frankreichs Separaliſtenproblem 


Die im Verlauf der geſamten europäiſchen 
Nationalitätenbewegung bekanntgewordenen Bre⸗ 
tonen (aus der franzöſiſchen Bretagne) haben bis⸗ 
her wegen der geringen Ausdehnung ihrer Be⸗ 
wegung eine größere politiſche Bedeutung nicht 
erlangt. Einzelne kleine Gruppen ſind jedoch 
unter der Hand ſehr tätig. Das zeigte ſich plötz⸗ 
lich wiederum bei der Feier der 400jährigen Zu⸗ 
gehörigkeit der Bretagne zu Frankreich. In 
Rennes ſollte aus dieſem Anlaß ein Denkmal 
enthüllt werden. Dieſes Denkmal ſtellt die Ver⸗ 
einigung der Bretagne mit Frankreich in folgen⸗ 
der Form dar: Vor einer weiblichen Geſtalt 
(Frankreich) kniet eine zweite weibliche Geſtalt 


(Bretagne), die von der erſten huldvoll empor⸗ P 


gezogen wird, eine ſinnbildliche Darſtellung, die 
dem franzöſiſchen Raſſen⸗ und Kulturdünkel ganz 
entſpricht! In der Nacht vor der Feier wurde 
das Denkmal in die Luft geſprengt. Die Täter 
find bereits verhaftet. Das nun folgende ge- 
richtliche Nachſpiel wird die Aufmerkſamkeit der 
Oeffentlichkeit wieder einmal ganz beſonders auf 
die Bretonen hinlenken. 


| 


wüſte Schlägerei entſpann, bei welcher det Bengt 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande bearbeitet wu in, 
Zum Glück trat bald darauf ein anderer Gok ie 750 
der den Prügelhelden an die friſche Luft f % 
Nowak befindet ſich trotzdem immer noch 

freiem Fuße. 3 i 


6 oA 
bewährten Tradition hält vor allem bie Lan 
wirtſchaft, die doch den Markt beſchickt, end 
heute noch feſt und will ſich mit dem Sonnahe 5 
als Wochenmarktstag nicht zufrieden ge e 
Aber auch die Stadtbevölkerung nicht. i 
Freitag ift für den größten Teil der Bürger tag 
ein Faſttag, und da bot er als Wochenmärkte 
den Hausfrauen reichlich Gelegenheit zum fü 
kauf der Faſtenſpeiſe, von Gemüſe, Obit, Gene A 
gel, Fiſchen uſw. Dieſe und noch andere Greg 
ſprechen dafür, daß der Freitag als Woche 
marktstag der geeignetere iſt. Um dann prë. 
den Abſtand zwiſchen Mittwoch⸗ und Freiin g 
markt auszugleichen, müßte der Mittwochm 11 
vielleicht auf den Dienstag vorverlegt wer dt⸗ 
Es wäre jedenfalls angezeigt, wenn unſere 2 bet 
verwaltung in dieſer Hinſicht die Meinung 3 


Bevölkerung rik S wiirde. pit 
— Felddiebe, In letzter Zeit nehmen H 
elddiebſtähle erichredend zu. Am hellich hi 


$ 
y 

Tage ziehen Burſchen durch die Felder, füllen 
mitgenommenen Säcke mit Kartoffeln und 
miiie, um dies in der Stadt zu verkaufen. ee 
Landleute wagen es kaum, den Dieben zu malt j 
ren aus Furcht vor Racheakten. Leider ko 
bis jetzt nicht eftgefteltt werden, wer die geſteß 
lenen Waren aufkauft. K. 


die 
6o 


un 
€ * 
ihre Mandate alſo auch ausſchließlich an mäns 


vergeben. eu 
Die Parias haben zwanzig Jahre danggit 

doppeltes Stimmrecht, d. h. he können jowt i 
den allgemeinen Wahlkreiſen wählen wie ae 
in . t Sonderkreiſen. Unter allgeme 
Wahlkreiſen find die der Hindus zu verſtehe 
denen alles gehört, was keine Sondervertee 
gen hat. Der ganze Plan iſt mit ſorgfän gg, 
Rückſicht auf das Recht der Minderheiten fidt 
arbeitet. Nicht örkliche, ſondern perlön en 
Wähler ruppen, dun ein von Sage i 
ilden die Grundlage eines Wahlrechts, pr 
n iige oder neuf * 

* 


manchen Punkten an faſchiſtiſche 


ſche europäiſche Theorien erinnert. 


die Jahrhundertfeier 
des Guſtav⸗Adolf⸗ be 


epd. Der Guſtav⸗Adolf-⸗Verein, die große 
organiſation für das evangeliſche Auslande 
tum, begeht feine Hundertjahrjeier pom. 
21. September in Leipzig, der Stadt lein ic 
. Der Rahmen, in dem ſich die Feie tung. 
abſpielen werden, entſpricht der Weder . 
dae ⸗Werkes, das aus kleinen en! 

entſtanden iſt und heute zu einer . W 4 

$ 


* 


3 ch entwickelt hat. Am af 
agung ſteht eine Freizeit für Diaſpore 

die den oft auf einſamem Poſten aus hen 
e n uaa Gelegenheit geben ſoll, 
breiten Strom deutſchen Geiſtesle ns 
Fühlung zu gewinnen, Die eigentlilge 1 % 
ichkeiten beginnen am Sonntag, 18. Teen % 
In den Kirchen Leipzigs und der weite ste Ai 


gebung finden Guſtav-Adolf⸗Gottesdie I 
redigten von auslandsdeutſchen fare i 
Die größte Kundgebung des Jubiläum at 17% 
Feier am Vökkerſchlachtden le 
der Staatsminiſter a. D. Dr. Boe liegen 
ſprache hält. An den nächſten beiden pen? 


gen dann Veranſtaltungen, wie ſie i N 
ßen Reichstagungen des Gujtav - Mool eier 
üblich find, Am Schluß der Jubiläum ae 
der Guſtav⸗Adolf⸗Gedenkatt am Schme deer 

Lützen, der die größte Guſtav⸗Adolf⸗ Jes 
Jahres zu werden verſpricht. r 


— 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


5 Reichsbankpräsident Dr. Luther 
übe 


r Gegenwartsiragen der Wirtschaft 


Do 
6, nt in u 
ip Utgchen = 24. August. Die Verhandlungen des 
te E ein Enossenschaitstages fanden ihren Ab- 
. Uu ther Ansprache des Reichsbankpräsiden- 
Och nicht » der u. a, ausiührte: „Wenn man 
benen rel Sagen kann, dass die Wirtschafts- 
2 die eſe Punkt bereits durchschritten hat, so 
weht $ der Wi inte Kraft des Schrumpiungsvor- 
Niege les d$. schait nicht mehr so gross, dass man 
Übergen Mut zu setzen müsste, den Wirtschaftenden 
zen anten und machen. und dass man nicht mit wohl 
tng t ung der pSchiedenen Massnahmen der Staats- 
un: Müsste, ua eichsbank nunmehr versuchen dürite 
Ray, Nölützen natürlichen Genesungsprozess zu 
. g eues 8 N. Angesichts des Gedankens, nur 
it zu chase Ablilte von den vielen Uebeln 
chen en, könnte bei manchem der Ein- 
elner ae ob eine Verteidigung des Grund- 
titig ttschaftlicho rtschaît und der Auirechterhaltung 
Oren AF der G Rx Verbindungen, die auch eine Ver- 
Nsg dass — dwährungspassivität sei, ist zu be- 
Sep Shhejt ch allen bisherigen Eriahrungen der 
a N durch Einsetzung des privatge- 
tun latgeschal Eriolgstrebens. aber auch 
Hi jener ri bücher eigenen Verantwor- 
tde, "rausgoen © Nutzeriolg aus der Menschen- 
gend a Ss, un werden kann, der herausgeholt 
Curge führe we, 1 Deutschland einer neuen Blüte ent- 
Auf are Fr ‚Möglich ist es und nützlich, den 
Mee Erzeugni en in tunlichst grossem Umfange 
em Es gibt sse des deutschen Bodens zu ver- 
Dig ap tarkische 5 Grenzen, die von den Fana- 
Aei Planens übersehen werden. 
t schen arkle würde mit Not und Tod sehr 
Gehalt kann nur duderbezanlt werden. Die Landwirt- 
wales notwendin die Preise erzielen, die zu ihrer 
ur in ang eine ig sind, wenn die Kaufkraft .der 
ie 

chie kungsi, der Ausfuhr erfährt. Die vielen, die 
lar, ©, P Wirts heute für eine am Schreibtisch er- 
Irische auf * eintreten, machen sich kaum 
der Mattuchen re Wege zur Erreichung der plan- 
Aug io ele eine Elendsstrecke liegen muss, 
die An, von Deutschen zum Opfer fallen. 
— der, — ist kein Versuchszelt, keine 
K benutzen e die Erfahrungen der Vergangen- 
un isenzeijre Herumgebastelt werden darf. In 
Veen, Perimenta sind Pläne aufgetaucht, durch Wäh- 
äh, Nie 5 den Druck der Krise künftig aufzu- 
u. wan dieser Kris ein Experimentleren mit der 
dente Al aber Nrisendruck dauernd gemildert wor- 
ru Ka rden Krisen durch Währungsexperi- 
Strophen, Mit der Kampierspritze 


starke Ergänzung durch Beschäiti- |B 


und Währung 


er offenen, verschleierten oder dosierten Inflation 
sich als Reichsbankpräsident Volkstümlichkeit zu er- 
ringen, die sicher rasch einer ewigen Veriluchung 
Platz machen würde, muss ich vor meinem Gewissen 
und vor meinem Verantwortlichkeitsgefühl gegenüber 
unserem Vaterlande abiehnen. 

Die Reichsbank ist bereit, der Wirtschaft für jeden 
wirtschaftlich gesunden Zweck ihre Kreditkrait zur 
Verfügung zu stellen, Den Stillstand des Wirtschaits- 
lebens als solchen kann aber nicht die Notenbank 
überwinden, sondern nur der Wille der Teilnehmer 
des Wirtschaftslebens, nicht mehr stilizustehen. Gegen- 
über der Forderung, das Gold als Währungsgrundlage 
aufzugeben, ist zu sagen, dass man einen ande en 
internationalen Wertmesser als Gold bisher nicht ge- 
funden hat. Die falsche Goldverteilung auf der Erde 
hebt seine Eigenskchait als Wertmesser nicht aui. 

Auf die aktuellen Probleme der Zinshöhe ging Dr. 
Luther nicht in vollem Umiange ein; er behielt sich 
seine ausführliche Stellungnahme vielmehr jür eine 
demnächst an anderer Stelle zu haltende Ansprache 
vor, mit Rücksicht auf die Erörterungen, die zur Zeit 
noch zwischen der Reichsregierung und der Reichs- 
bank schweben. Was den Diskontsatz anbetrifit, sagte 
Dr. Luther, so ist die Reichsbank zur weiteren Sen- 
kung schon seit längerer Zeit bereit. Wenn diese 
Diskontsenkung bisher nicht erfolgt ist so liegt das 
lediglich an der Vorschriit des Bankgesetzes, die bei 
Unterschreitung der 40prozentigen Deckungsgrenze 
einen Diskontsaiz von weniger als 5 Prozent für un- 
zulässig erklärt. Wunsch und Bemühungen der Reichs- 
bank gehen dahin, dass die gesetzlichen Hindernisse, 
die die Freiheit der Diskontpolitik der Reichsbank 
einengen, sobald als möglich beseitigt werden. 

Zum Abschluss seiner Darlegungen behandelte der 
Reichsbankpräsident noch kurz die Organisation des 
ankwesens, Obwohl die schwere Wirtschaits- 
krise die Notwendigkeit herbeigeführt habe, im 
grossen Umfange den Kredit des iches und Bar- 
mittel und Kredit der Reichsbank Innerhalb des Bank- 
wesens einzusetzen, so könne doch eine Verstaat- 
lichung des Bankwesens nicht die Lösung bedeuten. 
Eür die Zukunft komme es darauf an, durch durch- 
greifende Reiormmassnalmen am Staatlichen alles, 
was Staat und öffentliche Auigabenerfüllung sel, ge- 
sund und kräftig zu machen. Das private Wirtschafts- 
leben aber könne nur in der Luft der Freiheit und 
der Selbstverantwortung der einzelnen ge- 
deihen. Das Durcheinander von Staat und 
Wirtschaft habe nur Unsegen gebracht. Um 
des Wohles der “Gesamtheit willen müssten starker 
Staat und freie Wirtschaft die Leitsterne sein, 


Besondere Lieferbedingungen 
für Bacon-Schweine 


one bel de schen Landwirtschaitskammer ist es 
Bd; tolle d aj Lieierung von Schweinen, die unter 
skamuchausschusses der Grosspolnischen 


Der 


mmer stehen, nach den Bacon- 


80 

aè Sien aos Bedingungen zu erlangen. Diese 
h e y 
An tlabrjy Sunen in beliebiger Anzahl direkt in 
So Mons s iefert werden oder auch nach Ver- 
peup dle er Baconfabrik auf die Station, wo 
de lernen ‚„pesteht, dass an einem Tage ein 
Br Zusage ‚di. 50 Stück komplettiert wird. Bei 
16 di eller gi „eine 25 km überschreiten, liefert 

Jul br chweine auf eigene Kosten in die 


Ab bis — Ausnahme der Erntezeit, d. h. vom 


er y auf Kosie, August. In dieser Zeit erfolgt die 


ba Das sten der Fabrik, wie bei Eutiernungen 
len à 
88 A Die cht der Schweine muss 85 bis 95 kg 


Feststell 

t. 7 ung des Gewichts erfolgt. mit 

ae ellen Bei Baconfabrik oder auf der Ver- 
Bacg ten Unt Sein des Lieferanten, Die mit der 
$ Risjptäbrik Nauchung verbundenen Kosten zahlt 

ne Der g der 5 Abnahme von der Station geht 

UN in re weine auf die Baconfabrik über. 


wird die Baconiabrik jedmalig 10 Prozent mehr zahlen 
als das Mittel der Posener Börsennotierung für Ba- 
con-Schweine I. Klasse loko Verladestation belrägt. 
Die Bezahlung des Kaufpreises erfolgt bei Ab- 
nahme der Ware. 


Von jedem Stück, das nach den obigen Bedingungen 
geliefert wird, bringt die Baconfabrik einen Zloty für 
den Baconfonds der Grosspolnischen Landwirtschafts- 
kammer in Abzug. Die Lieferanten haben eine Be- 
scheinigung der Grosspolnischen Landwirtschaltskam- 
mer darüber vorzulegen, dass die gelieferten Schweine 
unter Kontrolle der Grosspolnischen Landwirtschafts- 
kammer produziert wurden. Solche Bescheinigungen 
sind von der Grosspolnischen Landwirtschaftskammer 
einige Tage vor der Liefrung anzufordern. Bacons, 
dic ohne gleichzeitige Einhändigung der Kontroll- 
beschelulgung der Grosspolnischen Landwirtschaits- 
kammer geliefert werden, erhalten keinen 10pro- 
zentigen Zuschlag, 


Direkte Lieierungen zur Baconfabrik können am 
Dienstag. Mittwoch, Donnerstag und Freitag bewerk- 
stelligt werden. Bei der Verladeabsicht auf den Sta- 
tionen ist mindestens 3 Tage vor dem in Aussicht 


ot erun ängig von der jeweiligen P o s e- | genommenen Verladetag die Baconiabrik zu benach- 
g für Baconschweine, und zwar |richtigen, 
D * 


— Superphosphatkartell 


dun 
g 
Na A nje aa neuen Kartells der Superphosphat- 
dog nep etschafteken © hat begreifliche Beunruhigung 
der „G eisen hervorgerufen. Nach Infor- 
ritt andene a Handlowa“ sind von seiten 
Sep Dhog © Vorge n Kartells im Augenblick keine 
tuli m Phatkayr Sehen, die irgendwie die Lage der 
Nie Ger Laren Können 
U. . 
On, 5 eins wirtschaft mit der Superphosphatindu- 
Landwindere Informationskonte- 


or 
een Zuckerkampagne 


ang mi „der diesjährigen Kampagne 


en hat das Wohlfahrts- 
lassnahmen in Sachen der 
iabrikarbeiter getroffen. Das 
ölfst mt, dass Genehmigungen für 
möglichst enarbeit nicht erteilt 
86 chmigung viel Arbeiter zu beschäftigen, 
tz Stunden ain zur Verlängerung der Arbeits- 
lie er 2 nur in bezug aui 

e im vergangenen 

en, das nisterium auch diesmal wieder 
denden an der Nähe mentlich die Zuckeriabriken, 
grösserer Arbeitslosenzentren 

arbeit grossem Umfange zur Vier. 
KU pen „den Zuck übergehen. Die Nachtarbeit 
e tirk Werden, p.labriken soll überhaupt a u f- 
À urn und i Hauptarbeitsinspektor hat 
Ar e wir p tSinspektoren aufgetragen, 
me lichung dieser Grundsätze 


er 
Quartalsbericht | 
Gare is der Bank Polski 


z e 

haitsiage 5 Bericht der Bank Polski über 

und enges im II. Quartal 1932 in 
Scher Sprache im Druck er- 


' dien 
eldm; arstellung der Situation 
TA, die Lage der Bank Polski 
umgeht die utserden — 


des polnischen Aus 

a N en Aussenhandels 

erungsbilanz für die Jahre 1930 

T wie schliesslich die Aus- 

abellen di eus. Den Anhang bilden 
le die wichtigsten Positionen 


I der Zahlungsbilanz, die Intwicklung des Preisniveaus 


in Polen in den Jahren 1925 bis 1932 und des polni- 
schen Aussenhandels der Jahre 1927 bis 1931 zum 
Gegenstand haben. DPW. 


Die steuerliche Behandlung 
von Unterbilanzen in Polen 


Die polnische Steuergesetzgebung betrachtet Bilanz- 
verluste des Vorjahres nicht als abzugsberechtigte 
Positionen bei evtl, ausgewiesenen Gewinnen des nach- 
folgenden Jahres, wie dies im vorkriegszeitlichen 
Oesterreich und auch gegenwärtig in Frankreich und 
bis zu einem gewissen Grade auch in Deutschland 
praktiziert wird. Dies bedeutet also in Wirklichkeit 
die Besteurung von, Verlusten; damit wird die Ein- 
kommensteuer zur eigentlichen Vermözenssteuer. 

Wenn beispielsweise ein Unternehmen in der Bilanz 
für 1926 einen Verlust von 300 000 zł, im Jahre 1927 
aber einen Gewinn von 200 000 zł aufwies, so zahlt 
das Unternehmen in Polen, trotzdem der tatsächliche 
Verlust im Verlauf der beiden Jahre 100 000 21 be- 
trägt, im Jahre 1927 eine Einkommensteuer von 
200 000 zł, d. h. 58 000 zł. N 

Diese Tatsache ist eine der vielen Ursachen, warum 
der Kapitalzuwachs in Polen. sowie die finanzielle 
Erholung der Unternehmungen, deren Substanz teils 
durch die Inilation, teils durch die Krise dezimlert 
worden ist, nur sehr langsam fortschreitet, Führende 
Wirtschaftskreise Polens bezeichen daher eine baldige 
Novellierung der Einkommensteuer in Richtung auf 
eine Berücksichtigung vorangegangener finanzieller 
Verluste bei der Versteuerung von nachfolgenden Ge- 
winnen als dringend erforderlich. 


Neue Verschärfung des Zoll- 


krieges mit Deutschland? 


Die Bandhabung des polnischen Einfuhr- 
verbots für Baumwollgarn 


Im Zusammenhang mit dem Einfuhrverbot für Baum- 
wollgarn, das am 31. Juli d. J. für die Dauer von 
fünf Monaten in Kraft getreten ist, hat die polnische 
Regierung ein gewisses Einſuhrkontingent jestgestzt, 
dessen Ausnutzung von einer Befürwortung der von 


‚Cvisenmarktes und des Wert- den Importeuren gestellten Anträge durch die örtlich 
Inanzlage des polnischen zuständigen Industrie- und Handelskammern abhängt. 
in diesem Viertellahres- Wie die polnische Presse mitteilt, werden Anträge 


auf Einfuhr von Baumwollgarn aus Deutschland un- 
berücksichtigt bleiben. Die Ausschliessung Deutsch- 
lands von Lieferungen im Rahmen des Gesamikontin- 
gents bedeutet eine neue polnische Zollkriegsmass- 
nahme und steht somit zu dem Sinn des deutsch- pol - 


Freitag, 26. August 1932 


nischen Handelsübereinkommens vom 26. März d. J. 
in Widerspruch. Damals hat die polnische Regierung 
bekanntlich, um die Anwendung des deutschen Ober- 
tarlis aui polnische Waren zu vermeiden. Deutsch- 
land Kontingente für die unter die im Januar d. J. 
erlassenen polnischen Einiuhrverboto fallenden Erzeug- 
nisse gewährt. Das jetzige Baum wollgarnverbot ist 
in Erweiterung jener Verbotsliste vom Januar erlassen 
worden. Deutschland gehörte bisher zu den Haupt- 
lieferanten Polens auf dem Gebiet der Baumwoll- 
garneinfuhr und hat noch in den überaus ungünstigen 
ersten sechs Monaten d. J. für 2.6 Mill. zt Baum- 
wollgarn für die polnische Textilindustrie gelieiert. 


Der deufsch-polnishe Handel 


Die unklaren Verhältnisse des deutsch-poluischen 
Handelskrieges lassen den Warenaustausch zwischen 
den beiden Ländern immer welter zurückgehen. Wäh- 
rend trotz der bereits bestehenden Spannungen der 
H::ndelsverkehr in den Jahren 1927 bis 1929 sich noch 
auf einer gewissen Höhe halten konnte ist er seither 
im Eingang und im Ausgang dauernd abgesunken und 
hat im letzten Vierteljahr einen neuen Tieistand er- 


Warschauer Börse 7 


Warschau, 24. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 466. Tscherwonetz 
0.26 Dollar, englisches Pfund 30.80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.30, Kopen- 
hagen 165.00, Oslo 155.00, Stockholm 159.50, Mon- 
treal 7.84. 

Effekten 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie D 
36 36.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
18.45 48.50. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 96.50 bis 
96.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 103, 
5proz, Eisenbahn-Anleihe 1926 30.75, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 54.75, 7proz. 'Stabilisierungs-Anl. 
52—53.25—52.38, 

Bank Polski 75.50—77 (75). Tendenz: lustlos. 
Amtliche Devisenkurse 


24. 8. 24. 82 8| 23. 8 
Geld Brief eld | Brief 
358.10 360.201 358.45] 360.25 


- * 
Amsterdam — = — — = 
Berlin ) 


123.69] 124.310 123.69] 124.31 


reicht. Sp. Brüssel mu nu mn 
. Loodon = == = = = = | 30.72] 31.02] 30.73] 31.03 
New York (Scheck) = — 8.900 8.94] 8.90] 8.94 
Pars - = nu. 34.29] 35.07) 34.90] 35.08 
Prag — m = m me - 26.33] 26.451 — — 
italien — = == a — æ 45.57] 46.00) 
3 Stockholm ~e == ~» == m — — 
deutsche Handel Dany — = = = = = | 173.42] 174.28 
Pe mit Polen Zürich ————— [173.07] 173.83 


enden: etwas auziehend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 25. Aug, 
Bei stärkerer Zurückhaltung der Spekulation war die 
Kursentwicklung zu Beginn der heutigen Börse eine 
unregelmässige, Für Spezialwerte unter Führung von 
Accu bestand zwar Interesse; Montane z. B. waren 
aber eher angeboten, und mau wollte überhaupt auf 
verschiedenen Märkten Tauschoperationen des Publi- 
kums beobachten, das angeblich am Aktſenůmark Ge- 


Märkte 


\mtliche 
Station 


Getreide, Posen, 25. August. 
Notierungen für 100 ky in Zloty ir. 
Poznan, 

Rieht preis e: 


Weizen, neu, gesund, trocken . 2400 25.00 


Roggen, neu, gesund, trocken . 1».15—15.65 | winne sicherstellt, um sich in festverzinslichen Werten “ 
Mahlgerste, neu, gas. trocken 64—66 kg 16.25—16.75 [zu engagieren. Besonders Reichsschuldbuchforderun- 
Mahlgerste, neu gesund, trocken. 68 ke 16.75 —17.75 gen waren wieder bis zu 5 Prozent gebessert. Auch 


18.50— 19.51) 
12.75— 13.25 
25.15— 6.75 
400..50—42.50 

9.75 - 10.75 
10.75—11.75 
10.25— 10.50 
27.00— 23.00 
39.00 — 32.00 
22.00--25.00 


für Dollarbous scheint weiter Interesse zu bestehen. 
De: Reichsbankäusweis für die dritte Augustwoche 
machte einen guten Eindruck, trat aber ebenso wie 
alle anderen ziemlich günstigen Wirtschaitsnachrich“ 
ten hinter der Unsicherheit in der inneren Politik 
zurück, Am Geldmarkt machte die Erleichterung Fort- 
schritte, Tagesgeld ermässigte sich auf 8% Prozent, 
vereinzelt auch schon auf 5 Prozent an der unteren 
Grenze. Am Diskontmarkt scheint das Angebot wei- 
ter nachzulassen, das Wechselmaterial bleibt knapp: 
Im Verlaufe war die Umsatztätigkeit zwar weiter 


Braugerste, neu, gesund, trocken 
Hafer, neu, gesund, trocken. 
Roggenmehl (65%) serercr ee. 
Weizenmehl (65%, 
rr nee 
Weizenkleie (grob) 
Roggenkleie ....ssccse sterne 
Raps: denne 
Witerrübde n sur a0 
Viktoriaerbsen us „ es A 


geteert Da 28.00—30.00 [klein, es tata ahar meist wenn auch ** nodra 
Gesamttendenz: ruhig. tenge ade 2 55 ein. Russenwerte lagen heute ziem- 
Transaktionen zu anderen Bedingunzen: Roggen EM n Eifektenk 
540 t, Weizen 165 t, Gerste 15 t. ektenkurse. 
GEEL PERLE EINE LM I Beine Auslande. . 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- f| p Ei 00 89.00 
getreidearten in der Zeit vom 15.—21, August mach | iu Pan 3882 3823 Bere werte Var 
> teldt, Sta 53.62 > Sh. 
Berechnung des Geireidewarenbüros in Warschau, | Ver. Stahle, -42.12 | 43.00 | Kali Chemie 76.01 75.50 
für 100 kg in Złoty. Accumulator — — Kali Asch. — a 
Inlands märkte: Allg. Kunsts. 47.50 | 46.25 | Leopold Grube | 24.75] 25,50 
Weizen Roggen Gerste Haier ur 3 3 =. 33.12 3 A 33 
: 27 8 — U b t. — 3 Lahmeyer — vJ 
Warschau 25.72. 16.50 17.75 17.00. 1 Bayeri Motor. | Jea? 1 eN 82 
Danzig 22.83 17.14 20.66 — Bemberg 33.50 25 Mannesmann 14.75 44.87 
Krakau 27.85 18.33 — 16.60 [berger 128.285 — Mansf. Bergb. | —_ tet 
Lublin 27.33 16.1214 18.00 16.50 61. Karlar. Ind. | 41,50 | 41.62 | Masch.-Untn. | 26.25) 28. 
Posen 22.20 15.13 mg 13.80 Bepunk, u. Brk, | — * 2 = Š 
198 8870 Aus 8 * 55 H e ni 7925 Breer 15 — Sa 20 gen | 44.25% 34,50 
De ? : uderus kisen 8 e 34,251 3. 
Berlin 43.25 33.40 — 29.73 | Charl. Wasser 2 Orenst. u. Kop. | . aea 
Hamburg 20.95 14.90 14.90 158.84 |Chem. Heyden aa — 5 140 3.50 
$ # J y Conun, Gummi a b y 0 
Brisa 2778 2135 en ers 3 er KE 3 — 5 Pr vn 
4 imler-Bens b . tr.-W. s AT 
Wien 42.93 33.07 — 288.90 Gesch. Adans 88.80 — | Rh. Stablw. |. 3225| 52.75 
Liverpool 1235 Te Neal 1 Dr Con.-Cs. De, 88.25 87,00 1215 Watt. Elok . um 
Chikago .35 57 12. ` Dt. Erdöl-Ges. 7, — ütgerswerke | 33.0236. 
\ 172.25] 174. 
Buenos Aires 26.17 — z 22.00 | Pt. Kabelw. — — | Salsdetfurth s fr 
Dt, L * — Schl. Bgb. u. Zk. = 
Thorn, 24. August, Notierungen der Getreide- 31 . * a: Schl. E { u. GB. 79.250 — 
käufer in Pommerellen. für 100 kg loko Veriade- | ı Eisenhd, 17.50 | 18.32 | Schub. a. Sala. 181.20 a 
station, Gutsweizen, 130 Pid. 23—23.50, Roggen 14,75 | Dortm. Union — 160.00] Schuck. a. Co. 3820 2 
bis 15.25, Gutsbraugerste, 115 Pid. 16.25—17.25, Markt» | Cin, err een 
gerste ' 15.75—16.25, Haier 13,50—14, Weizenmehl 37 . Lick. Ces. 6850 65.23 n Le 


bis 39. Weizenk.eie 10.5011, Roxgenkleie 11-—11.50. | 1, W. Schſes. — 


sl - 


Marktverlaui: runig. El. Licht u. Kr. ze — Tietz, Leonb. 19 * 
Produkten bericht. Berlin, 24, August. | L. G. Farben «8,12 | 88.00 | Ver. Stahle, by nr 
Da die Landwirtschaft gegenwärtig stärker mit Feld. | Feldmüble 16.62 | 1765 En Er 23| 237 
arbeiten beschäftigt ist und der dringendste Geld- |Telten u. Guilt. | 4412 us 75 V. aher — EE 
bedarf augenscheinlich befriedigt ist, hat sich des Gelssak Bam. ei. — | Bk, el. Werke — | - 
ersthändige Ofierentenmaterial fast allgemein merklich | Goldschmidt 24.12 24.25 | 3k. f. Branind | 6875| — 
verringert, während die Nachirage verschiedentlich | Hbg. Elkt. W. 39.75 — Reichsbank 127.1. 3 
eine Belebung erkennen lässt. Für Weizen stimuiierte | ilarbg. Gummi | — a Fon dig . PEANT, 
eine leichte Besserung des Mehlabsatzes, ausserdem | Harpen. Ber. | 62.00 | 62.50 ee 13.7] 14.25 
wird aber oiienbar auch von den Münlen die zusätz- Hocscb 75] Aenb. Süden | m. | = 
liche Einlagerung auf Grund des Abkommens mit der | Bolzmann Ge, be er 14.9. 1309 
Reichsregierung in Angriff genommen. Roggen ist | ],, Bergba reik e — Nordd. Lloyd 14.25), 14.79 
gleichfalls weniger offeriert und wurde von der Be. m — 
poguos 4 . en! 888 noch ve +g 
nterventionen erfolgten. m ektivmarkte waren . mi 9 — 
für Brotgetreide Preisbesserungen um etwa 2 Rm. zu Nera e as Aoii 3 5 / 


verzeichnen. Im Lieferungsgeschäft erfolgten ver- 
schiedentlich Deckungen, so dass Weizen 2.50 Rm. 


eitlich. 
Roggen bis 2.25 Rm. iester eröffneten. Das Export- Ache Devisenkurse 


geschäft hat keine nennenswerte Belebung eriahren, 24, 8, | 24. 8. .3.8. | 23,6 
dagegen bestand für Weizen- und Roggenexport- zeld Briet | Geld ! Brief 
scheine, insbesondere zur späteren Lieferung etwas] Bukarost = == == = — ~ | 2,518 | 2.524 | 2.518 | 2.524 
mehr Interesse zu höheren Preisen als in den letzten | London = =» == =» =e mm == | 14,57 | 14.51 | 14,57 | 14.61 
Tagen. Für Weizenmehl hat sich die leichte Besse- | Now York ————— | 4.203 1 nn + 
rung des Geschäfts noch nicht in Preiserhöhungen | Amsterdam — — = — 1169.73 | 179. ZONE MER 
Brüssel 2 58,4 38,53 58.4 58,53 

auswirken können, Roggenmehl hat laufenden Absatz | Budapest — 2 Er zu te. 
an den Konsum. Das Offertenmaterial in Hafer Ist | Daomp — = o = m m — | 81.97 | 82.13 | 81.97 |, 82.13 
ziemlich gering, und 1—2 Rm. höhere Preise werden | Helaiagtor-——-—— — | 6.264 | 6.276 | 6.264 | 9.276 
vom Konsum bewilligt. Gerste liegt nur in guten | italien =- — == == == == =» | 21,60 21.64 21.80 | 21.64 
Qualitäten stetig, re a 3 gon H 9705 En 
Vieh und Fleisch Lemberg, 24. August. | Kopoubagoo == = m | 77.62 | 77.78 | 77.82 | 72,78 
Notierungen für 1 kg Lebendgewicht nach der Markt- | Lissabon ~e =e == =e | 1320| 1 13.31] 13.33 
zentrale in der Zeit vom 13.—21. August: Rinder 10e = = = = ——— | 1238 | 73.12 | 72.98 | 73,12 
0.50-:0.60, Bullen I 0.50.55, II 0.40—0.45, Kühe | dam — 1488 18 465 144585 
1 0.55-—0.60, 1E 0.40—0.50, Färsen I 0.56 —0.60, II 0.45 | Schaen — 77 803 (7 3185 
bis 0.52, Kälber 0.58 —0.70, Fleischschwelne 0.95 bis Sofia «= =e == == 4.052 | 3.063 3.057 4.50 
1.05. Grosshandelspreise nach dem Schlachthaus für | Spanles |; 33.88 | 33.82 | 33.34 
1 kg Schlachtgewicht: Rindfleisch I 0.90—1.30, II 0,80 | Stockbolm = == m — | 7483 | 74.87 | 74.83 | 24.37 
bis 1.16, III 0.650,70, Kalbileisch 1.10 bis 1.50. | Talni 2 = 2 2 Alis 81 148 17 
Schweinefleisch 1.25.— 1.60; Zufuhren aus der Provinz:] Riss 3.72 | 79.88 | 7322| 7.83 


Rindfleisch 0,60—0.90, Kalbfleisch 1—1.35, Schweine- 
fleisch 1.20—1.45, koschernes 0.90-—1.40, Speisetalg 
0.65, Industrietalg 0.40—0.45. Auftrieb: 2 Rinder, 
16 Bullen, 111 Kühe, 100 Färsen, 347 Kälber. Es 
wurden 856 Schweine geschlachtet. 


Posener Börse 
Posen, 25. August. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 36.30 G, Sproz. Obligationen der Stadt Posen 
1926 92 +, Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 54.50 
bis 55 +, Aproz. Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 
27 G, Aproz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 47,50 
bis 47.75 +, Bank Polski 78 G. Tendenz; belebt. 


G = Nachfr,, B Angebot, = Geschäft, = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 24. August. Ziotynoten 57.53—57.64, 
Dollarnoten 5.1324—5.1414, New York Auszahlung 
5.1311—5.1414, ` 


Ostdeviseu. Berlin, 24. August. Auszamlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47,10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 47—47.40. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexan Jer Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 


redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für ssp 2205 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt, Verlags 
Posener Tageblatt“. Sämtlich mn Posen. 

Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Blühende Gesundheit 


sichern Sie sich selbst und Ihren Kindern durch den öfteren Genuss eines 


Beiker- Puddings. 


überall in frischer Ware zu haben. 


Sie kaufen dabei nicht nur preiswert ein, sondern erzielen damit auch eine richtige und 
zweckmässige Ernährung. Ein Oetker-Pudding ist ausserordentlich nahrhaft, wohlschmeckend 
und leicht verdaulich. Sie ersetzen damit leicht ein anderes Gericht und haben demzufolge 
keine Mehrkosten. — Infolge grossen Umsatzes sind Dr. Oetker's Puddingpulver stets 


Dr. August Oeiker. 


4 


Für die Teilnahme beim Hin- 


ſcheiden unſeres 


teuren Entſchla⸗ 


fenen ſowie für die reichen Kranz- 
ſpenden und troſtreichen Worte 
des Herrn Geheimrat Häniſch 


dankt herzlichſt 


Familie Netzband. 


Poznan, den 25. Auguſt 1932. 


gegeben werden. 


x 


3 Hindenburg- 
Polytechnikum 
Oldenburg i. O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 


Fachrichtungen, rr 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Größerer Poſten 
½ und ½ Stückfäſſer, ſo⸗ 
wie große Krauttonnen, 
billigſt abzugeben. 

$w. Marcin 25 (Hof). 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 
r~ a aA 2.90, 
Zierkiſſen⸗ 
bezug mit 
Volant von 
4.90, Zier⸗ 
jaſiek v. 1.50 
Bettbezug 
von 5.90, 
überſchlag⸗ 
laken v. 7, 
überſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr. Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
Cr e von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznaũ, 
ul, Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuj. 26 21. 


— — — 2 
Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 

Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 

teppiche. Pianinos uſw. z. 

Verkauf in Auswahl. Be⸗ 

ſichtigung der Ausſtellung 


T 


höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Wozna, Ecke 
Mostowa. 

Pianino 


preiswert zu verkauſen. 
Kraszewskiego 18, Woh. ö. 


deutſches Gymnaſium, Poſen. 


Privates Koedukationsgymnaſium mit 
deuticher Anterrichtsſprache. Humaniſtiſche 
u. mathemak.-naturwiſſenſchaſtl. Abteilung. 

Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen für das Schul⸗ 
jahr 1932/33 find bis 27. Auguſt an die Direktion 
d. Deutſchen Gymnaſiums, Poznan, Waly Jagielly 1/2, 
zu richten. Der Anmeldung ſind beizufügen: Das 
letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
ſchein. Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Der Direktor. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 
— —— — 


Suche zu kauſen: 
gebrauchte, gut erhaltene 
rillmaſchinen 
1½ und 1 Meter breit. 
5. Chodan, Poznań, 
ulica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße). 


Arbeitswagen 
3“ verkaufe billig. Off. 
unter 3693 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Junge, reinraſſige, rot: 
braune, langhaarige 
Dackel 
zu verkaufen, pro Stück 
25 21. Offerten u. 3679 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Achtung Güter! 
8 und Rohrdächer. 
Dachdecker P. Waligörski, 

Lagiewniki, 
pow. Pobiedziska. 


Leder», 
Kamelhaars,Balatası.Hanf- 


Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral- u. Ganf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 

P OZ N AN 

Alejearcinkowskiego 20 


Tonfilmkino, Apollo“ 


Ab heute, den 25. d. Mts. 
Die größte Komödie der letzten lahre! 


Kino im Kino: 


Com uni Kelly in HolIywo0 


In den Hauptrollen: zwei weltberühmte Komiker 


George Sidney — Charlie Marray 


sowie ein reizendes Paar junger „Filmsterne“: 


12 IRAE 
Win, 


June Clyde — Norman Foster. 


Auf der Keil 


Bettſedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Inlelts, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EM KAP. M. Mielcarek, 
Poznan, Wrocławska 30. 


Reitpferd, 
unter Dame gegangen, 8 J., 
Goldfuchs, guter Springer, 
lammfromm, preiswert zu 
verkaufen. 
Dr. Schubert, Gronowo, 
pow. Leszno. 


* 


eee tun, 


Jalouſien 
werden angefertigt und 
repariert. 

Gloger, antata 5. 


5 — p 
$ Pensionen 


Landaufenthalt 
herrliche Lage, mit Angel⸗ 
nie dar und Jagd auf 
Rotwild. 40 km v. Poznan, 
pro Tag 5 zl. Off. unter 


3698 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Suche 


Sommerfriſche für ca. acht 
Wochen auf Gut od. För⸗ 
fterei, Genaue Angeb. unt. 
3699 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schüler od Schülerin 
finden gute Penſion. 
Rzeczypoſpolitej 5, W. 6. 


Töchkerpenſiona 
GNIEZNO, Park Koseiuszki 16. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung 
in allen Zweigen des Haushaltes und der Küche, 
jowie Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in f 

am Bahnhofspark. — Gute Verpflegung. 

Beginn des Winterhalbjahres 4. Oktober. 

Penfionspreis 500 zt, zahlbar in monatlichen Raten. 
Proſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. 


mee een „Poſeller Tageblatt“ 


der Kurverwaltungen 
verlange man 


Geſchwiſter 
Buwe 


chönem Garten 


Schüler — Schülerinnen 
finden gewiſſenh., preiswerte 


Penſion 
in gutem Hauſe. Off. unt. 
3575 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zwei Schülerinnen 
finden gewiſſenh., preis- 
werte 

Penſion 
im poln. Hauſe mit Kla⸗ 
vier- u. Privatunterricht. 
Off. unter 3684 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Vermietungen 


Solncz 
5 Zimmer, Teraſſe, Garten, 
Garage, Elektr. Dampf⸗ 
heizung uſw. für 200 zt 
zu vermieten. Schubert, 
Solacz, Matopolita 8. 


Balkon⸗ 
und Flurzimmer, mit elektr. 
Licht, für je zwei Perſonen, 
Mittagstiſch bzw. volle 
Penſion, auch für Schüler, 
polnifch = franzöſiſche Kon⸗ 
verſation geboten. Garten⸗ 
benutzung. 
Dabrowskiego 56, W. 6, 
dl. Stoch). 


Leerſtehendes 
Pfarrhaus 


mit Garten, ganz oder 


geteilt, ſofort R 
zu vermieten 


im Pfarrort, in Nähe 
Poſens, an der Bahn. 
Anfragen unter 3640 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


Zimmer 


möbliert, ſofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrz 


niaka 24, Wohnung 4. 


| Kleine Anzeigen 


Wohnliches 
Vorderzimmer 
mit Klavier 


mit oder ohne Verpfle⸗ 
gung zu mäßigem Preiſe 
zu vermieten. Brandt, 
Plac Sapiezynſki 2 II. 


Junger Mann ſucht 
möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion. 


Off. mit Preis unt. 3691 
a, d. Geſchſt. d. Zeitung. 


ICU eee 
= 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 


billigst ausgeführt. 


CONCORDIA d. 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 
Annees 


FTRUHARILERREERGERERRITTEKRRTETTGTRTEAUEERDRGERARROERREHAUTIOG 


entrum 
gut möbl., ſaub. Front⸗ 
zimmer, elektr. Licht, 
entralh., nur beſſerem 
Herrn zu vermieten. 
Pocztowa 10, Wohn. 5. 


— em 
Veſſeres Zimmer 
Kochanowſkiego 1, II. r. 


a Offene Stellen 
Suche wegen Verheiratung 
meiner Köchin 


perfette Köchin, 


bis 1. ſpäteſtens 15. Oktober 
oder ſofort zum Anlernen. 
Gute Zeugniſſe, Deutſch⸗ 
ſtämmigkeit erforderlich. 
Frau Genernlkonful Lütgen⸗ 
Poſen, Zwierzyniecka 15. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
io großer Auswahl, genau optisch der Gesiehtsform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen ae eines aus strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates 


27 Grudnia 9 


Denner 
Garten- Fenster-, Ornament: 
Katedral-, Roh-, Draht- und 


Farben-Glas etc., Glaserkitt 
Olaserdlamanten und Splegei 


Sehaufensier scheiben 
empfiehlt ba 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 
Spółka ‘Akcyjna, POZNAŃ 
Mate e 1%. Tei 2888. 
Fillale in Löd2: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 134-53, 


eee 
ſofort zu 


d Klavier kaufen 


geſucht. Off. mit Preig- 
ZZ angabe unter 3595 
San die Geſchäftsſt. d. Zt. 


auge 


mit Laden u. großem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, alters⸗ 
und krankheitshalber, in 
Kreisſtadt zu verkaufen. 
Offerten unter 3656 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ Zeitung. 


Ein 
Ann 


Mädchen 
deutſch u. polniſch ſprechend, 
ehrlich, mit etwas Kochkennt⸗ 
niſſen geſucht. Bewerbung. 
mit Lebenslauf unter 3697 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zum 1. September wird ein 
anſtändiges, fleißiges 
Mädchen 
in Landwirtſchaft für alle 
vorkommenden Arbeiten ge⸗ 
ſucht. Off. erb. unter 3683 


an die Geschaltet. d. Sta. 
Für fofort, jüngerer 
Beamter 

mit polniſcher Schrift- 
ſprache auf Gut von 700 
Morgen geſucht. Kein 
Vogt vorhanden. Off. 
unter 3688 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung erbeten. 


Schmiedelehrling 

ſucht Wilhelm Finſter 
Mur. Goslina, 
pow. Oborniki 


Stellengesuche 


Einfache Wirtin 
oder ſelbſtändige Köchin, 
kath., mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung 
vom 15. September oder 
1. Oktober in beſſerem 
Haufe, Off. unt. 3685 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
ET 2—ñ — E 


Mädchen 
für alles ſucht Stellung 
vom 1. September. Off. 
unter 3673 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Junge Verkäuferin 
deutſch und poln. ſprech., 
ſucht Stellung in Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft. Off 
unter 3628 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Landwirt 
40 Jahre, ledig, ſucht Ver⸗ 
trauensſtellung a. größerem 
Gute (bei Verzicht auf Bar⸗ 


gehalt). Angeb. unt. 3700 Herrn. Off. unter 3660 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. an die Geſchſt. d. Ztg. 


Chiffrebriefe werden übernommen und 
vorweiſung des Offertenſcheines 


27 Grudnia 9 


Damen- 


die letzten Neuheiten, 
verkaufe zu billigsten Preisen. 


E. Reimann, Pozna% 


ul. Półwiejska 38. Telefon 77 
ej proti 


EI Umpressungen und Umarheitungen nach neuesten 
Trauerhüte vorrätig. 


1 h“ 
Fl x JA 
Gottesdienſtordunng für die katholiſchen Z 
Vom 27. Auguſt bis 3. Septembe Tor f 
Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit: vi 
8 Ahr Beichtgelegenheit; 9 Uhr P 15 
Amt. Nachmittagsgottesdienſt fällt au 
flug nach Naramowice. Montag 7 uhr pi. 
verein. An ar Ber a ee | 
und Beichtgelegenheit aus. onn: 
tag und Sonnabend werden die Beiträge 
Sterbevorſorge im Caritas⸗Büro 
genommen. 


Andacht in den Gemeinde- pull 
Synagoge & (Wolnica). reit 

7 Ahr, Sonnabend morgens 7½ Uhr, 

vorm. 94 Uhr (mit Schacharis 

Neumondverlündung (Roſch chodeſch 


nerstag und Freitag). Sonnaben 
mit Schriſterklärung. Sabbath⸗Ausg $ 
Uhr. Werktäglich morgens 7 Ap uhr j 


ſchließendem Lehrvortrage, abends 
woch abends Jom Kippur foton. 

Synagoge B (Dominitanffa). Son 
mittags 4 Uhr Jugendandacht. 


nabend 


e Anzeige höchſtens 80 W 
ahme täglich bis 11 Uhr vorm 


ausg 


Bilanzbuchhalter 
ſucht Anſtellung, übernimmt 
auch Reviſons arbeiten, 
Steuerſachen, Unterricht. Off. 

an Derfert, Poznan, 
ul. Zielona 6. 


ledig, 32 Ja 
beider Land 
Wort u. Chr 
LAjähr. Pra 
tenſiven Gütel 
vinz. Ia Beug 
renzen ſuch i. 1 
von ſofort en h, 
ber. Gefl. 
3675 A. d. 
Altere %, 
geſtützt aul t 
Zeugniſſe, 
mit beſcheide 


Evgl. Beamter 
ſucht Stellung als Jagd⸗ 
oder Waldauficher bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen über⸗ 
nimmt auch Feldſchutz, 33 
Jahre alt, 1,80 groß, der 
poln. Sprache mächt. Gefl. 
Zuſchriften unter 3695 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— —— nn 


Förſter 
23 Jahre alt, verheiratet, 
1,84 groß, ev., nüchtern u. 
zuverläſſig, ſucht z. 1. Okto⸗ 
ber Stellung, gleich welcher 
Art, bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Gute Zeugniſſe 
und Referenzen vorhanden. 
Offerten unter 3696 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
————— 2 


Suche Stellung als 
Feldbeamter 
oder alleiniger Beamter 
unter Chef zu ſofort oder 
1. Januar. 25 Jahre. 
2% Jahre Praxis. Ver⸗ 
zicht auf Barentſchädi⸗ 


Gefl. 
an die Ge! 


Klavie zm 
Anfänger u. Fo p 
Kandulski sg 


gung. von Guenther, skiego 9 
3. Zt. Itöwiec, powiat 
Stemifi. 


Von ſofort oder 1. Ol- 
tober ſuche 
Gutsverwalterſtelle 
bei beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen evtl. zunächſt probe⸗ 
weiſe ohne Familie. Bin 
evgl., 31 Jahre alt, ver⸗ 
heiratet, 2 Kinder, pol» 
niſch in Wort u. Schrift, 
von Jugend an Qand- 
wirt, beſte Zeugniſſe aus 
guten Wirtſchaften der 
früheren Prov. Poſen 
ſtehen zur Seite. Gefl. 
Anfragen unt. 3664 an 
d. Geſchſt. d Rta. erbeten 


Zuverläſſige Perſon 


ſucht Stellung bei älterem 


Wit 30% 
43 Jahre = y 
Vermögen erm 
wünſcht fol s be 
zulernen; i 
Einheiraf, i 


